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Nach Friedrichsruh!
Als vor Jahresfriſt, da die Frühlingsſonne über die er

wachende Erde ſtrahlte, Alldeutſchland ſich rüſtete zur Feier d
smarck,

da war es Halle und der Saalkreis, die nicht zurückſtehen zu
müſſen glaubten bei den Ehrungen, die man dem Altreichs
kanzler erwies. Einer prächtigen Adreſſe glänzenden Rahmen
gaben mehr als 6000 Unterſchriften nationaler Männer, und
mit jubelndem Beifall wurde der Plan begrüßt, hinzuwall
fahrten zu dem buchenumrauſchten Friedrichsruh, wo tauſend-
jährige Baumrieſen raunend flüſtern und grüßen des eiſernen
Kanzlers Schloß. Ein widriges Geſchick, des
rheumatiſches Leiden war leider der Anlaß, zurückſtehen zu
müſſen von einer unmittelbar nach dem Geburtstag projektirten
Huldigungsfahrt, und trauernd mußten ſich fügen des Fürſten
begeiſterte Anhänger, die in Sachſens geſegneten Fluren ihre
Heimath beſitzen.

Am Dienstag war es, als plötzlich die rot Kunde
auf telegraphiſchem Wege eintraf, daß der Fürſt bereit ſei, am
Donnerstag im unmittelbaren Anſchluß an eine Deputation
des „Vereins deutſcher Kaliinduſtrie“ die Geburtstagsadreſſe ent
gegenzunehmen. Auf die ehrfurchtsvolle Beſtätigung dieſer

uſage folgte kurz darauf dann die Mittheilung, daß der Fürſt
ich bewogen gefühlt, eine Deputation der allgemeinen Ordnungs-
arte für Halle und den Saalkreis, einen zweiten Vertreter
er Stadt, des Saalkreiſes und der Univerſität am Sonnabend

empfangen, wobei jedoch gleichzeitig ſeitens des Grafen
antzau die Bitte ausgeſprochen war nur in einer ganz be

ſchränkten Zahl zu erſcheinen. Aus dieſem Grunde mußte
dann auch zu allſeitigem tiefgefühlten Bedauern eine allgemeine
hre unterbleiben trotzdem hatten es ſich eine Reihe
el n ken des Fürſten nicht nehmen laſſen, die aus
ieben Herren beſtehende Abordnung zu begleiten, in der ſtillen

gafrung- doch vielleicht noch, wenn auch nicht aus direkter
Nähe, in des Altreichskanzlers Augen ſchauen zu dürfen.

Geſtern Mittag um 11 Uhr 38 Minuten verließen, wie
bereits kurz erwähnt, unſere Mitbürger die Stadt, um die
Fahrt nach Friedrichsruh anzutreten und einer e damit
entgegenzugehen, wie ſie niemals in dem Gedächtniß des Ein
zelnen erlöſchen wird. Derſelbe Zug der Freude, welcher alle
Herzen ſchon im Frühtabr vorigen Jahres bei der Ausſicht
auf das Zuſtandekommen der Huldigungsfahrt ergriff, gab ſich
in. verdoppeltem Maße zu erkennen, als eſtern die
Betreffenden zur Abfahrt rüſteten und im Glanz der ſchim-
mernden Winterſonne hinauf nach Norden fuhren.

Unſer Berliner Vertreter, der die Halleſche Deputation
in Stendal erwartete, macht uns ſoeben folgende Mittheilungen

Durch die Altmark brauſt der Zug; einförmig iſt die
Fahrt, ſoweit der Ausblick in Betracht kommt. Weite Fluren,
chneeige Auen, einſame Dörfchen, umſpannt von einem Hori-

zont, der in der friſchen Winterluft wie eine glänzende, ſtählerne
Kuppel ſich dehnt, das iſt Alles, was das Auge ſieht. Aber
in den Wagen, in denen die Theilnehmer der Huldigungsfahrt
ſich befanden, herrſchte dafür um ſo mehr Leben. Die
Stimmung war eine gehobene, doch durchaus würdige; es
prägte ſich in allen Zügen und in Aller Worten aus, daß man
ſich auf einer Huldigungsfahrt, nicht auf einer Vergnügungs-
tour befand, daß man einem hiſtoriſchen Moment entgegenging.Jn dieſem Gefühl war Alles ein Herz und eine Seele. du

gehoben waren die Klaſſenunterſchiede. Man fühlte ſtolz ſich
als Deutſcher, als ein Angehöriger der Nation, deren Einigung

dacht derſelbe Bismarck geſchaffen, zu dem man jetzt
pilgerte.

Und woran ſollte man auch denken während der Zeit, da
das Dampfroß eilend ſeine Bahn zog nach Norden, wenn nicht
an ihn, den geiſtesgewaltigſten Mann des Jahrhunderts

Es iſt ſonderbar und wohl dageweſen; pat ſechs
Jahren hat er die Stelle des leitenden Miniſters verlaſſen, und
wenn wir jetzt zurückblicken, ſo ſcheint uns der weſentliche Jn
halt der deutſchen Geſchichte in dieſen Jahren die Entwickelung
der Stellung Bismarcks zur deutſchen Nation.

Er hat eine neue große Entwickelung in dieſem Zeitraum
durchgemacht, die zugleich eine Entwickelung des deutſchen Volkes
war. Aus dem Staatsmann iſt ein Mann des Volkes geworden,
und eigentlich beſaß ihn das Volk nie ſo rein, ſo ganz, wie indieſer Jeit Jenſeit aller offiziellen Schranken hörte es von

ihm die Looſungsworte der nationalen Empfindung.
Ja, wenn man zurückdenkt, wie iſt es zroß und wunder

bar! Wie hat er uns bewieſen, daß ein Volk nur nach Einem
im letzten Grunde in ſeinem bürgerlichen Leben ſich ſehnt, nach
einer großen Perſönlichkeit! Und wie hat er bewieſen, daß nur
Eins auf die Dauer ſich als Maßſtab in den öffentlichen Dingen
behauptet, eine große Perſönlichkeit

Als er ging, trat eine ſeltſame Stille ein. Man konnte
ihn ſich kaum denken, losgelöſt von ſeinem Werke. Und als
er zuerſt öffentlich kritiſch über die deutſchen Dinge ſprach,
wurde gar Entrüſtung laut. Man konnte noch nicht begreifen,
daß er das Recht haben ſollte, ſich auszuſprechen als ein Menſch
für ſich, einfach als ein großer Menſch.

Und dann allmählich und immer ſicherer, immer ge
ſchloſſener erſchienen neue Gedanken in ſeinen Reden, nie ge-
hörte oder doch längſt zurückgehaltene und vor Allem ein
Kerngedanke: Jn immer neuen unerſchöpflichen, gewaltigen
Wendungen rief er das Volk und jeden einzelnen Mann zur
ſelbſteigenen Arbeit auf

Und hätten nur Hunderte oder Tauſende dieſe neue Lehre
beariffen Hätte neue Schaffensfreudigkeit die Maſſen erfaßt
und eine Bewegung aus den breiten nationalen Volksſchichten
das öffentliche Getriebe belebt, dann hätten wir nicht mehr
einfach von ſeinen Geſchenken gezehrt, wir hätten Jeder in
uns etwas en was in ihm die ſchaffende Kraft war,
von ſeiner ſtolzen, ſelbſtſchaffenden Perſönlichkeit.

Zum Führer des Volks wurde er einen neuen Mittel-
punkt hatte in ihm die Nation. Da kamen ſeine Gegner und
riefen es hinaus So iſt dieſer Menſch Nun er nicht mehr die
Macht hat, widerruft er ſeine Vergangenheit und verkündet das
Gegentheil von dem, was er von je vertreten. Und doch warer derſelbe, nämlich der geniale ſdöpferiſche Geiſt, der in jeder

neuen Situation den Jdeenkreis aus ſich hervorbringt, mit dem
er ſeiner geſtaltenden Perſönlichkeit die Geltung erkämpft.
Er iſt der Schaffende heute wie einſt, immer der
Große. Nie ſteht er ſtill Und auch ſie,
ſeine Gegner, ſtehen niemals ſtill denn ſie drehen ſich immer
um denſelben Punkt. Das Volk aber erkannte ihn an. Jn
den Kundgebungen des Sommers 1892, in den Jubelſtürmen,
die den achtzigſten Geburtstag des Gewaltigen umrauſchten,
rief es ihn, kann man ſagen, zu ſeinem Herzog aus

Das deutſche Weſen ruht auf der Sehnſucht, hat man ge
ſagt. Möchte die Sehnſucht nach der ſchaffenden

Manneskraft, der freien, großen Perſönlichkeit in dem Deutſchen
lebendig bleiben als das köſtlichſte Erbe des Bismarck'ſchen

Wirkens
Die Geſtalt des gewaltigen Schloßherrn von Friedrichsruh,

der nicht mehr der Einſame iſt, ragt hoch und be-
herrſchend, und der Bismarcksgedanke gleicht an innerer
Kraft dem Barbaroſſagedanken der mit Begeiſterung durch
wehte des deutſchen Volkes Schaaren und in gleicher Begei
ſterung wieder aufgelebt iſt in den Huldigungsfahrten nach
Friedrichsruh.

Weiter brauſt der Zug, an Salzwedel, dem thurmge
ſchmückten, vorbei und Uelzen, bis endlich in der Ferne ſichtbarwird des Elbſtrands Silberfneifen, und der Schiffe maſtenreicher

Wald uns kündet, daß wir in Hamburg angelangt ſind.
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Die Adreſſe an Se. Durchlaucht den Fürſten Bismarck
hat folgenden Wortlaut:

Durchlauchtigſter Fürſt
In einem an Arbeit und Mühen, aber auch an beiſpielloſen

Erfolgen überreichen, dem deutſchen Vaterlande gewidmeten
Leben haben Eure Durchlaucht die heißeſten Wünſche und die
kühnſten Träume unſerer Vergangenheit auf das Herrlichſte ver
wirklicht und für die Zukunft dem deutſchen Volke die Wege ge
wieſen, die zu ſeinem Glücke und ſeinem Ruhme führen.

Unermeßlich wie die für das Vaterland getragenen Laſten und
Sorgen, unvergleichlich wie die Verdienſte, unergründlich wie die

Gemüthstiefe des deutſchen Volkes, das erſt durch Eurer Durch-
laucht Wirken ſich auf ſich ſelbſt beſonnen hat, ewig wie die ge
ſchaffenen Werke der deutſchen Einheit, Macht und Größe werden
die Liebe, die Verehrung, die Dankbarkeit und die Bewunderung
bleiben, welche das deutſche Volk Eurer Durchlaucht ſchuldet.

Das verfloſſene Jahr hat in dem Dahinſcheiden der theuren und
getreuen Lebensgefährtin Eurer Durchlaucht einen herben Schmerz,
einen ſchweren Verluſt bereitet. Möge es Eurer Durchlaucht zum
Troſte gereichen, daß ein ganzes Volk innigſten und bewegteſten An
theil genommen hat!

Am heutigen Tage richtet das durch Eure Durchlaucht einig
groß und frei gewordene deutſche Volk das inbrünſtigſte Gebet zum
Himmelszelt: Gott wolle Eurer Durchlaucht koſtbare Perſon und
Familie in ſeinen heiligen Schutz nehmen, ihm ſelbſt aber Gnade
ſchenken, den größten ſeiner Söhne inmitten einer dankbaren Nation
noch lange glücklich und beglückend zu ſehen

Der geſchichtlichen Größe gegenüber verſchwinden alle Partei
unterſchiede.

Geruhen Eure Durchlaucht daher von den ohne Rückſicht auf
Parteiſtellung unterzeichneten Bürgern der Stadt Halle und des
Saalkreiſes den Ausdruck unzerſtörbarer und patriotiſcher Dankbarkeit,
Bewunderung und Verehrung huldvollſt entgegen zu nehmen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird am Montag Abend zum erſten

Mal in dieſem Winter dem Geſellſchaftsabend im Opernhauſe
beiwohnen.

Vom Bundesrath. Jn der am 20. d. Mts. unter dem
Vorſitze des Vize- Präſidenten des Staatsminiſteriums, Staats

Nachdruck verboten.)

Verſchwörung.
Skizze von Lothar Schmidt (Breslau).

Jch bin der Unglücklichſte der Menſchen, ich werde meines
Lebens nimmer froh werden Man hat ſich gegen mich
verſchworen, hat ein Komplott geſchmiedet, ein ſchwarzes, ver
rätheriſches Komplott. ie viele der Komplicen es ſind, weiß
ich nicht, doch ihre Zahl iſt jedenfalls beträchtlich. Feinde er
blicke ich an allen Ecken und Enden, wo immer ich geh' und ſteh'.
Jhnen auszuweichen, ihre Liſte und Ränke zu vereiteln, da
rauf iſt mein ganzes Sinnen bei Tag und Nacht gerichtet. Es
handelt ſich um nichts Geringeres, als um ein Attentat gegen
meine Perſon, gegen mein Leben, gegen meine Freiheit: man

will mich verheirathen sSeitdem ich mein dreiundzwanzigſtes Jahr zurückgelegt
habe, iſt's aus mit dem beſchaulichen, 43 riedenen Daſein, das
ich bisher geführt. Gute Bekannte, liebe Freunde und Ver
wandte, Leute, die mir ſonſt harm- und arglos begegneten,
Menſchen, denen ich nie etwas zu Leide gethan, nahen ſich
mir fortan nur mit t Plänen und gleißneriſchen
Reden. Jedes Mittel iſt ihnen recht, mich zu umgarnen, ſie
haben nichts unverſucht nicht Lug und Trug, nicht
Schmeicheleien, Bitten und Gewalt, um mich unter das Ehejoch
zu bringen.

Was mich am Allerſchmerzlichſten dabei berührt, iſt, daß
meine brave, liebe, alte Mutter an der Spitze der Verſchwore-
nen ſich befindet. Sie, die mich mit Schmerzen geboren, die
mich genährt, gehegt und gepflegt hat mit unendlicher Hin
gebung und Aufopferung, ſie bietet als Erſte die Hand dazu,
mich zu verderben.

Jawohl: mich zu verderben! Denn es iſt meine felſenfeſte
Ueberzeugung, daß mir kein größeres Leid angethan werden
könnte, als ein Weib!

manche Männer mag ja die Ehe ein Glück, für manche
ein en, für viele ein nothwendiges Uebel ſein für mich,
wie ich nun einmal geartet bin, wie ich fühle, denke und em

e, wäre
ng, Sel

e das Schrecklichſte der Schrecken, Selbſtver
ord. Warum O, ich könnte ein ganzes

ſſFvVJm-A------r-- à
dickes Buch darüber ſchreiben, welche Gründe mich veranlaſſen,
ledig zu bleiben. Aber wozu Das gehört doch hier garnicht
zur Sache! Habe ich 7 denn vor irgend jemand hier zu
rechtfertigen Zum Teufel noch eins ich will einmal nicht
heirathen und damit baſta!

Früher rückte die Mutter nur ſelten und dann wenigſtens
grad und offen mit der Sprache heraus

„So heirathe doch, du kannſt doch nicht ewig ledig bleiben,
lieber Sohn

„Aber mein Gott, warum denn nicht, Mutter
Na, und dann folgten denn gewöhnlich Dialoge von der

Art etwa
„Sieh mal an, deine Freunde Emil, Arthur, Fritz, deine

Brüder Oskar und Max, ſie ſind längſt alle verheirathet
„Laß ſie doch ich beneide ſie nicht um dieſen Vorzug.“
„Bedenke aber, mein Kind, wenn ich nicht mehr ſein

werde! Wer wird dir dann die Bändchen an die Unterhoſen
und die Knöpfe an die Weſten nähen? Wer wird dir die
Strümpfe ſtopfen und dir deine Lieblingsgerichte kochen

Gerührt pflegte ich zu antworten: „Denken wir nicht
daran, Mutter! Du biſt ja Gott ſei Dank noch ſo rüſtig und
wirſt vorausſichtlich noch lange, lange leben, länger vielleicht

„Und dann, ſiehſt Du, hätte ich auch gar zu gern noch ein
Enkelkind gehabt

„O, wenn es nur das iſt, ſo werde ich nächſtens mal
2 Bruder Max oder Oskar ein ernſtes Wort im Vertrauen
reden.“

Jhren Haupttrumpf glaubte ſie auszuſpielen, als ſie
mahnend zu mir ſagte: „Die Ehe iſt etwas Heiliges; es iſt
gottlos, nicht in den heiligen Stand der Ehe zu treten.“ Wie
ich aber auch darauf nicht reagirte, verſchonte mich die Mutter
fortan mit direkten Heirathsattentaten. Doch nun begannen die
indirekten Anſpielungen:

Ob ich nicht auch fände, daß Fräulein Marie ein ſehr
nettes Mädchen ſei? „Gewiß ein ſehr nettes Mädchen
Und hübſch wäre ſie doch auch „O ja, hübſch iſt ſie auch.“

Ach, und ſo häuslich „Ei, ei, gar noch häuslich
Na ob und wiel Jch ſollte ſie nur mal in Küche und Keller

herumhantieren ſehen meine helle Freude würde ich dran
haben Und die Leute meinten, es ſei viel, viel Geld da,
wie dies ja auch aus der ganzen Lebensführung der Familie
hervorginge.

„Jch glaub's beinah ſelbſt es
ſein“ (Pauſe.)

„Weißt Du, mein Kind ein Mutterauge ſieht ja
immer viel ſchärfer weißt Du, was ich für eine Beobach
tung S habe

un
„Das Fräulein Marie ſcheint ſich lebhaft für Dich zu

intereſſiren
„Ach was
„Wenn ich Dir ſage
„Hm, hm möglich wär's ja immerhin.“

aſf „Es iſt ſogar beſtimmt ſo Du darfſt Dich drauf ver
aſſen.“

„Schön! ich verlaß mich drauf!“

Nun und
„Nun und, Mutter
Seufzend bricht ſie dann das Geſpräch ab: „An Dir iſt

23 en und Malz verloren Du biſt ein unverbeſſerlicher Jung-
eſelle Jch weiß genau in unſerem Familienalbum ſteckten bis

vor Kurzem noch drei Photographieen von mir. Auf der erſten
bin ich mit, auf der zweiten ohne Hut abgenommen von der
dritten blickte mein edles Conterfei im Frack. Seit Wochennun ſind dieſe Bilder verſchwunden, ſeit Wochen hat meine
Mutter, ich weiß nicht was für geheime Korreſpondenzen, ſeit
Wochen, wenn Beſuch bei uns iſt und merkwürdig z iſt
das der Fall wird in einem fort getuſchelt und geziſchelt.
Trete ich dann unvermuthet ein, ſo ſchweigt plötzlich Alles, und
dann fängt irgend Jemand mit ziemlich ungeſchickter Miene von
irgend Etwas zu ſprechen an, wovon im Augenblick zuvor
ſicherlich nicht die Rede war. Jch merke natürlich ſofort, daß
ich wieder einmal verheirathet werde, und ſchleiche mich traurig
und betrübt von dannen.
war, ging ich in meinen Schachklub, ſicher, hier mit ſolchen
Widerwärtigkeiten nicht beläſtigt zu werden.

muß viel Vermögen da



c

n

ſekretärs des Innern Hr. von Boekticher abgehaltenen Plenar-
ſitzung des Bundesraths wurde noch dem Ausſchuß-
Antrage, betreffend die Zulaſſung des Umtauſches von
verſteuertem beſchädigten gegen unverſteuerten Zucker,
die Zuſtimmung ertheilt. Das vom Reichstag angenom
mene Geſetz, betreffend die Kontrole des Reichshaushalts, des
Landeshaushalts von ElſaßLothringen und des Haushalts der
Schutzgebiete für 1895/96, wird zur Allerhöchſten Vollziehung
vorgelegt werden. Der vom Reichstag beſchloſſene Geſetzent
wurf wegen Abänderung des Wahlge für den DeutſchenReichstag wurde den zuſtändigen Aue en überwieſen. Von
der Denkſchrift über die Geſchäftsthätigkeit des Kaiſerlichen
Patentamtes in den Jahren 1893 bis 1895 wurde Kenntniß
genommen. Außerdem wurde über die Sr. Maj. dem Kaiſer
zu unterbreitenden Vorſchläge wegen Beſetzung von Stellen beieinigen Disziplinarkammern, ſowie über Mehrere Reichstags

reſolutionen und Eingaben Beſchluß gefaßt.
Eine „Abtheilung Hamburg“ der deutſchen Kolonial

geleuſcpoft wurde in Hamburg im Beiſein des Herzogs Johann
llbrecht zu Meckſenburg gegründet.

Ein Gruß des ſchwediſchen Agrarbunds. Geſtern
lief folgendes Telegramm aus Stockholm beim Bund der Land
wirthe in Berlin ein:

Stockholm, d. 21. 2., 385 Min. Nachmittag.
Im Gefühle, daß die gre wirthſchaftlichen Intereſſen der

deutſchen und ſchwediſchen Landwirthe viele gemeinſame Be
rührungspunkte haben, bringe ich Jhrem Bunde ſeitens des
ſchwediſchen Agrarbundes einen hochachtungsvollen Gruß.

Carl Freiherr von Klingspor.
Vorſitzender.

Jedenfalls iſt dieſes Telegramm als ein Widerhall des
Verlaufs der diesjährigen Generalverſammlung des

undes anzuſehen.
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Parlamentariſches.
„„Die Wahlrechtsvorlage wurde vorgeſtern im Ausſchuß des

ſächſiſchen Landtages in erſter Leſung erledigt. Weſentliche Aende
rungen erfuhr dieſelbe nicht, nur wurde beſchloſſen, daß in der erſten
Klaſſe nicht mindeſtens drei, ſondern fünf Urwähler vorhanden ſein
müſſen. Auf dieſe Weiſe ſoll eine weitere Garantie dagegen gebotenwerden, daß ganz wenige ſehr reich Begüterte den Ausfall der Wahl

in der oberſten Klaſſe allein beſtimmen, weil ſie zuſammen das erſte
Drittel der Geſammtſteuerſumme der Gemeinde oder des Bezirkes
aufbringen. Abgelehnt wurde gegen eine Stimme der Antrag des
Abgeordneten Dr. Minkwitz (Fortſchr.), welcher im Plenum als
Gegner der Wahlreform aufgetreten war, die Stimmabgabe der
Wahlmänner ſolle öffentlich zu Protokoll geſchehen, damit die Ur
wähler ſich vergewiſſern könnten, ob die Wahlmänner auch die
ihnen gegebenen Direktiven befolgten, was bekanntlich nicht immer
der Fall ſei. Gegen den Antrag hatte der gleichfalls fortſchrittliche
Vorſitzende der Kommiſſion StreitZwickau geltend daß
man unmöglich den Wahlmännern einen beſtimmten Auftrag, wen
e wählen ſollten, geben könne rr werde eine dies verhindernde

eſtimmung beantragen. Die offene Stimmenabgabe öffnen dem
Terrorismus Thür und Thor und es waäre ein trauriges Zeichen,
wenn es nicht Männer geben ſollte, welche dem Vertrauen ihrer
Wähler entſprechen. wurde ferner der Antrag Minckwi
bei der Berechnung der Geſammtſteuerſumme nicht alle 2000 Mar
ſondern alle 500 Mark überſteigenden Beträge außer Anſatz zu laſſen,
nachdem der Regierungsvertreter erklärt hatte, daß ein Zurückgehen
unter 2000 Mark unmöglich ſei. Staatsminſter von Metzſch
wies nochmals auf das Allerbeſtimmteſte die Behauptung zurück,
daß er bereits in der Kammerſitzung vom 10. Dezember v. Js. einfertiges Wahlgeſetz in der Taſche bechadt habe, alſo auf den erwar

teten Antrag der Ordnungsparteien vorbereitet geweſen ſei. Abg.
Preibiſch (nl.) empfahl, ohne Anklang zu finden, die Prüfung des
Pluralwahlſyſtems. Abg. Herfurth (nl.) erklärte, einer Majoriſi
rung der Kammer durch die Sozialdemokraten müſſe vorgebeugt
werden, und Beſſeres als den vorliegenden Entwurf könne Keiner
bieten er ſei nicht abſolut gut, aber man habe eben nichts Beſſeres.

Abg. Roſtosky (konſ.) bedauerte, daß eine Anzahl Abgeordneter,
weche am 10. Dezember für die Reſolution Mehnert und Gen.
geſtimmt, abgefallen ſei.

Bei der Grſatzwahl für den ſächſiſchen Landtag im 14.
ſtädtiſchen Wahlkreis (Limbach 2c.) wurde der Sozialdemokrat
Grünberg mit 2521 Stimmen gegen den Konſervativen Friedemann
gewählt, welcher 2204 Stimmen erhielt. Bei der letzten Wahl erhielt
t H. verſtorbene Abgeordnete Seidler (konſ.) 300 Stimmen

ehrheit.
In der Reichstagskommiſſion für das „Margarinegefetz“ wurde

geſtern in die zweite Leſung der Vorlage eingetreten. Jm Berathungs-
zimmer der Kommiſſion war eine ziemlich reichhaltige Margarine-
ausſtellung veranſtaltet. Seitens des Reichsgeſundheitsamts ſind
mehrere Fäßchen verſchiedenartig gefärbter Margarine geliefert.
Daneben war ein Frühſtückstiſch aufgeſtellt, der Coteletten,
Spargel, Pfannkuchen, Bretzeln und andere Gaben
aufwies, bei deren Zubereitung ſtatt Butter oder Schmalz lediglich
Margarine verwendet worden war. In der e wurde die
in erſter Leſung beſchloſſene latente Färbung mit Phenolphtalein bei
behalten. Dagegen wurde das Verbot des Margarinekäſe abgelehnt,
[[]ccllCc S S D.,à, SèD.Jjà à”O J è].3—]è+h” ntey1 T T T T

Mein Partner iſt bereits anweſend. Schweigend und
ohne weitere Umſtände ſetzen wir uns ans Schachbrett. Jener
iſt ein gefährlicher Gegner ich nehme mir vor, heute doppelt
aufmerkſam mit ihm zu ſein, aber ich finde, er iſt ganz und
gar nicht bei der Sache und macht einen Schnitzer über den
anderen. Nachdem wir ſo eine geraume gen Sſpit haben,
ſtützt er den Kopf in beide Hände und ſinnt und ſinnt ver

über einen geiſtreichen Zug, der ihn aus der Klemme
reißen ſoll. Nun ſcheint er ihn gefunden zu haben er ſieht
mich halb r halb verlegen lächelnd an und ſagt:

„„Sag mal Du, möchteſt Du nicht m Jch
Pißte zufällig eine ausgezeichnete Partie für Dich,

„Donnerwetter, da hört doch die Gemüthlichkeit auf
Wüthend erhebe ich mich vom Stuhl, ergreife Mantel, Hut
und und verlaſſe dröhnenden Schrittes das Lokal,
ohne ein Wort des Grußes.

e en

Jch bin etwas nervös. Du lieber Himmel, wer wäre das
heutzutage nicht? Die ewigen Quälereien und Plackereien mit
dem verdammten Heirathen haben ſicherlich dazu beigetragen,meine Nervoſität zu vermindern, im Gegentheil ſi
der Zuſtand in letzter Zeit merklich verſchlechtert hat, entſchließe
ich mich endlich, einen in dieſen Dingen ſehr erfahrenen Arzt
zu konſultiren.

Der fragt mich denn ein Langes und Breites, Dieſes und
Jenes, vieles, was offenbar garnicht zur Sache gehört. Endlich
meint er: „Sie ſind ledig, nicht wahr

„Natürlich antwortete ich faſt grob.
„Ja, erlauben Sie mal, verehrter Herr, das iſt garnicht

o natürlich, wie Sie glauben. Das iſt vielmehr ſehr unnatür-
ich. Wie alt ſind Sie denn

„Dreiundreißig ein halb
„So, ſo, dreiunddreißig ein halb! Na, wenn Sie meinen

Rath hören wollen, den einzigen Rath, den ich Jhnen geben
kann Heirathen Sie!“

Nie wieder geh ich zu einem Nervenarzt!

alſo der frühere Beſchluß aufgehoben. Aufgehoben wurde ferner
die Beſtimmung, daß nur Magermilch mit beſtimmten prozentugalem
Fettgehalt zu verwenden ſei. und dafür die Faſſung beſchloſſen
Zur Herſtellung von Margarine darf nur Milch mit einem vomBundesrath feſtzuſetzenden Fettgehalt verwendet werden.“

OeſterreichUngarn.
Zum Ausgleich mit Ungarn.

Wie verlautet, wollen ſich die ungariſchen Miniſter in Kurzem
wieder nach Wien begeben, um wegen der Erneuerung des Zoll und
Handelsbündniſſes, worüver gegenwärtig ſchriftlich verhandelt wird,t den öſterreichiſchen Miniſtern wieder in perſönlichen Verkehr zu

reten.
Jtalien.

Verſtärkung der Truppen in Afrika.
Der geſtrige Miniſterrath beſchloß infolge der Rebellion der mit

Jtalien verbündeten Abeſſinier zehn weitere Bataillone nach Afrika
zu ſchicken. Die unterwegs befindlichen Transporte werden am Ein
gang des Suezkanals aufgehalten, weil der „Kanzler“, das Schiff
des norddeutſchen J noch immer das Fahrwaſſer verſperrt.
Fünf italieniſche nach Maſſauah beſtimmte Schiffe erwarten dort die
Flottmachung des „Kanzlers“. Nach rivatdepeſchen ſind
nicht alle 97 als todt gemeldeten Italiener im Kampf
gefallen, ſondern ein Theil derſelben wurde gefangen ge-
nommen und dann grauſam maſſakrirt. uf demHügel von Alequa fanden die Jtaliener nach Wiedereinnahme des-
len vier Scheiterhaufen, auf denen die Leichen der beiden ge-
allenen italieniſchen Offiziere und zweier Soldaten brannten. Bei

dem erſten Angriff auf Alequa wurde der Hauptmann Moccagatta
mit 140 Mann durch die Abveſſynier getäuſcht, weil dieſe ſich die
Uniformen der Italiener angezogen hatten, die unter dem Befehle
der Lieutenants Negretti und Cimino vorher e beſetzt hielten
und überwältigt worden waren. Die Copagnie Möoccagatta näherte
ſich arglos den verkleideten Abeſſyniern bis auf 200 Meter und wurde
n mit e hwarem Gewehrfeuer empfangen, ſo daß ſie ſich zurück
ziehen mußte.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Jswolsky
machte dem heiligen Stuhle offiziell Mittheilung von der im Mai
ſtattfindenden Krönung des Kaiſers von Rußland. Man nimmt als
er an, der Papſt werde ſich bei der Feier vertreten laſſen. Dem

atikan naheſtehende Kreiſe verſichern, daß die Erklärungen, welche
Jswolsky bezüglich der Auslegung des 1883 zwiſchen dem Vatikan
und Rußland getroffenen Abkommens über den Unterricht in ruſſiſcher
Sprache, Geſchichte und Literatur an den polniſchen Seminaren
unterbreitet hatte, dahin gehen werden, daß man ſich auf dem Wege
freundlichen Eiuvernehmens über die Jnſpektionen und die Garantieen
einige, welche der Ukas vom Mai v. Js. über die Auslegung des
obengenannten Vertrages angeordnet hatte.

Frankreich.
Zur Kriſis.

Die Blätter fahren fort, das vorgeſtrige Kammervotum zu be-
prechen. Die konſervativen Organe ſuchen den Präſidenten der
epublik in den Konflikt hineinzuziehen und bezeichnen die Kriſis als

eine der ſchwerſten, welche Frankreich feit dem Boulangismus durch-
gemacht habe. Von gewiſſer Seite wird darauf hingewieſen, daß
der Kongreß, das heißt der Senat und die Kammer zuſammen, über
die Lage zu berathen und zu entſcheidrn haben. Die Gegner des
Miniſteriums hoffen, daß beim Zuſammentritt des Kongreſſes das
Kabinet Bourgeois die Mehrheit nicht finden werde. Vorausſichtlich
wird der Kongreß nicht einberufen.

Bulgarien.
Reiſe des Fürſten nach Konſtantinopel.

Wegen des Ramazan-Feſtes in e wurde bekanntlich
die Abreiſe des Fürſten verſchoben. it der Anerkennungsfrage
ſteht dieſes jedoch in keinem Zuſammenhange da ſolche bereits von
allen Seiten erledigt iſt und der formelle Beſchluß nur das Jrade
des Sultans erübrigt.

Serbien.
Die ruſſiſchen Gäſte.

General Kumaroff beſuchte bald nach ſeiner Ankunft in Belgrad
Rislitz, den Metropoliten Michael und den Miniſterpräſidenten No
vakowitſch. Dem ruſſiſchen Gaſt zu Ehren fand geſtern im Offiziers
Kaſino ein Banket und heute ein ſolches der liberalen Partei ſtatt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Die geſtrige (24.) Sitzung des Abgeordnetenhauſes er-
öffnete Präſident v. Köller um 11* Uhr. Am Miniſtertiſch
war der Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch erſchienen. Die
Berathung des Etats der Handels- und Gewerbeverwaltung
wurde fortgeſetzt. Abg. Dr. Sattler (nl.) empfiehlt Aufbeſſerung
der Gehälter der Aichungsbeamten. Abg. Bachmann (nl.) er
kennt dankbar an, daß man richterliche Beamte zum Vorſitz
der Schiedsgerichte für die Unfall und Jnvaliditätsverſicherunherangezogen habe, wünſcht aber, daß hierzu en
Verwaltungsbeamte gewählt würden. Handels Miniſter
Frhr. v. h hält die richterlichen Beamten für die
ar zum Vorſitz in den Schiedsgerichten, doch könne man

erwaltungs beamte nicht ganz entbehren. Abgeordneter von
Schenkendorff (nl.) ſpricht ſich für weitere Förderung
des gewerblichen Fortbildungsunterrichts aus. Dringend ſei
die Löſung der Frage des Befähigungsnachweiſes für die Bau

andwerker, gegen den er ſich nicht ablehnend verhalten würde.
ie Nothwendigkeit einer anderweiten Organiſation der Bau

ewerksſchulen könne nicht beſtritten werden. Feſte An-ſtellung der Lehrer ſei eine der wichtigſten Forderungen,

die ſo oft im Landtage geſtellt werden müſſe, bis ſie bewilligt
iſt. Bei Errichtung neuer gewerblicher Fortbildungs-
ſchulen ſollte mehr auf das Bedürfniß der verſchiedenen Landes-
theile Rückſicht genommen werden. Der Religionsunterricht
dürfte ſich zur Einführung in r nicht eignen. Für
die ſchleſiſchen Gebiete müßten Webeſchulen im Vordergrunde
tehen. Abg. Bachmann (nl.) s eine Beſſerſtellun
er Navigationslehrer. Handelsminiſter Frhr. von Berlepſ

den n ger berechtigt; in Hamburg ſeien dieſe Lehrer
eſſer geſtellt. ein die Finanzverwaltung widerſpräche ſeiner

er weil ſie anderen Beamtenklaſſen dazu dienen würde,
öhere Forderungen zu begründen. Abg. Krawinkel (nl.)bittet um r des ghechnden ſortbidingenen ts

in der Richtung, daß die kleinen Handwerker und die induſtriellen
Arbeiter auf dem Lande mehr Nutzen von dieſen Schulen als bisher
haben. Abg. Feliſch (konſ.) iſt der Anſicht, man brauche
nicht noch ſtaatliche Schulen zur r von ez errichten. Abg. von Eichel (konſ.) bittet den Miniſter um
aldige Errichtung einer Webeſchule in ſeinem e

Lauban. Abg. Sch all (konſ.) meint, es ſei vorzugsweiſe Auf
der kirchlichen Organe, alle Sorgfalt auf dieſe jungen

eelen zu richten, auf daß ſie nicht verloren gehen und auf
daß charaktervolle Männer aus ihnen werden, welche den
Mächten des Umſturzes kraftvoll widerſtehen können. Miniſtervon B erlevf ch bemerkt, ſeine neulichen Aeußerungen

ezüglich des Religionsunterrichtes ſchienen auf mancher Seite
mißverſtanden worden zu ſein. ſei nicht angängig, den
Religionsunterricht an den Fach und techniſchen Centralbild
ungsſchulen als objektiven Gegenſtand einzuführen, aber er

wünſche, daß ſeitens der Kirche ein xreiwilliger
r tativer Religionsunterricht in jenen Schulen ertheilt werde-

bg. von E r rn (nat.) ſtimmt den Ausführungen des
Miniſters zu, das r g?ſchun könne nicht wie das
Volksſchulweſen onfeſſione getrennt werden. Abg.
Reichardt (natl.) hielt den Vormittagsunterricht für weit

als den Abendunterricht und bedauerte, daß die
TiſchlerinnungsFachſchule in Magdeburg au Fera afung der
Regierung eine andere Organiſation erhalten hätte. Abg.
Euler (Z.) befaßte ſich ebenfalls mit dieſer Fachſchule und be
fürwortete deren Eingabe um eine Subvention von
12 000 Mark. Handesminiſter Freiherr v on Be rlepſch er
klärte, daß die geplante Aenderung im Jntereſſe der
rn ſelbſt ſich als nothwendig erwieſen hatte. Abgeordneter

othein (Freiſ.) wünſchte, die Regierung ſolle der h
Jnnung ihre Fachſchule laſſen, anſtatt eine beſondere Tiſchler
klaſſe an der Kunſtgewerbeſchule einzurichten. Jn ähnlicher
Weiſe äußerten ſich die Abgg. v. en dorff und Dr.
Sattler (nl.). ndelsminiſter Frhr. v. Berlepſch ſagte
zu, in Folge der heutigen Anregung die Sache nochmals zu
rüfen. Ein Antrag Dr. Sattler, die bisherige Jnnungs-fachſchule weiter beſtehen zu laſſen und den Zuſchuß a

wurde einſtimmig angenommen. Gegen 4 Uhr wurde die
weitere Berathung auf heute 11 Uhr vertagt und außerdem
der Eiſenbahnetat auf die Tagesordnung geſetzt.

Die 44. Generalverſammlung des Vereins
der Spiritusfabrikanten

wurde in Berlin Freitag um 1 Uhr durch den Vorſitzenden von
GroßKlanin eröffnet. Der Geſchäftsführer Profeſſor Dr. Delbrück
erſtattete den Jahres und Kaſſenbericht. Die Bilanz ergiebt ein
Vermögen von 54 759 Mk. und einen preiſe von 14384 Mk.
Der Gewinn ſtellt ſich auf 3050 Mark. Die Vermögenslage iſt
geſund, obwohl der n und deren Beiträge um 96,
bezw. 2000 auf 1941 Mitglieder, bezw. 35 523 Mark ver
ringert iſt. Das Jahr 1895 iſt für die Vereinsleitung ein ungewöhn
liches geweſen, denn die Bewilligung der ſeit 1 immer wieder
aufs neue erbetenen 850 000 Mk. im Abgeordnetenhauſe hat den
Bau des Vereinshauſes, d. h. des Jnſtituts für Gährungsgewerbe
und Stärkefabrifation in die Reihe der Aufgaben der Vereinsleitung
geſtellt. Die Bewilligung wäre nicht möglich geweſen ohne ein tief

ehendes Verſtändniß der landwirthſchaftlichen Verwaltung für dieſe
ewerbe. Die neue Anſtalt wird auf dem Terrain der Verſuchs-

felder des Vereins neben der Verſuchs und Lehranſtalt errichtet
werden.

Die Erfindung des Spiritusglühlichts hat es nothwendig gemacht,
der Frage der Verwendung des Spiritus für Leuchtzwecke wiſſen
ſchaftlich näher zu treten. Es wurde eine neue Abtheilung im
Laboratorium eingerichtet und Profeſſor Dr. Heyduck wurde mit
der Leitung betraut. Zur Ausführung dieſer und ähnlicher wichtiger
Arbeiten über die Erweiterung des Abſatzes des Spiritus für techniſche
Zwecke hat der Reichskanzler 10000 Mark zur Verfügung
geſtellt. Dr. Reinke hat im Auftrage der Verſuchs und Lehr
anſtalt eine Studienreiſe nach Amerika gemacht. Für Herſtellung
von Dauerkartoffeln im Großbetrieb wurden Herrn Karl
Seidel und Comp., Münſterberg in Schleſien ein Preis von 4000 Mk.
uertheilt. Die Kontinentalpräſervenfabrik von Warnecke und Keidel

in Hildesheim erhielt in gleicher Weiſe 2000 Mk. und Herr Königs
dorf in Parchen 1000 Mk., während Herrn Richter Falkenberg bei
Grünau in der Mark ein Anerkennungsdiplom zugebilligt wurde.
Das Preisrichterkollegium beſtand aus den Herren Ingenieur Goslich,
Dr. Saare und Ruperti. Die Reſultate ſind ſo günſtig, daß die
Entwickelung des bisher in kleinem Umfange betrieben Gewerbes
der Herſtellung von Dauerkartoffeln zu einer Groß-
induſtrie nicht ausgeſchloſſen erſcheint. Jm Stillen hat die Ver

r auch bei dem Zuſtandekommen der Novelle zum
rauntweinſteuer Geſetz mitgewirkt. Die einzelnen Abtheilungen

beſchäftigten ſich mit den verſchiedenſten prakktiſch wiſſenſchaftlichen
Arbeiten, die in der Zeikſchrift für Spiritusinduſtrie näher beſprochen
werden. Die Brennereiſchule wurde 1895 von 58 Theilnehmern be

im Ganzen ſeit 1877 von 1577 Männern. Der Kurſus für
eſitzer war von 6 Herren beſucht. Das Bild der BrauereiThätig-

keit des Vereins iſt ſo umfangreich wie kaum zuvor. Die Ein
richtungen des Vereins haben ſich als unentbehrlich für die Geſammt
heit der vertretenen Gewerbe, wie für jedes einzelne Mitglied
erwieſen. Unentbehrlich aber für die gedeihliche Entwickelung der
Gewerbe iſt ein Mindeſtmaß des ſo lange vermißten wirthſchaftlichen
Hangen wozu vielleicht die neue Branntweinſteuer einiges
eiträgt.

er Verſammlung wohnten in Vertretung der verhinderten
Reſſortminiſter die Herren Miniſterialdirektor Sternberg und Geh.
Reg.Rath Conrad vom Landwirthſchaftsminiſterium bei. Nach
Erledigung des Geſchäftsberichts begann die Märckerfeier. Geheim
rath Prof. Dr. Max Märcker begann vor 25 Jahren ſeine erſprieß-
liche Thätigkeit für den Verein mit einem Vortrag, in welchem er
ſein Programm für die wiſſenſchaftliche Behandlung des Brennerei-

ewerbes entwickelte. Zu Ehren dieſes Erinnerungstages hatte der
rein die Büſte des Gefeierten durch den Bildhauer Reinhold

Felderhoff herſtellen laſſen. Die Büſte war vor einem hohen Auf-
bau von Schmuckpflanzen aufgeſtellt und vorläufig mit einem Vorhange
verhüllt. Profeſſor Delbrück ſchilderte zunächſt den Lebensgang Märckers
und ſeinen Einfluß auf die Entwickelung des Brennereigewerbes.

Nach Beendigung der Rede Delbrücks ergriff der Vorſitzende,
von Graß-Klanin, das Wort zu einer Anſprache an den Jubilar, in
der er das innige Verhältniß des Vereins zu ſeinem wiſſenſchaftlichen
Berather mit warmen Worten ſchilderte. Zum Schluſſe übergab er
ihm die Büſte, von der nun der Vorhang fiel. Märcker ſprach be
wegt ſeinen Dank aus und verbreitete ſich dann in längerer Rede
über die Entwickelung der Spiritusinduſtrie. Damit ſchloß die
Sitzung, der ein Feſtmahl zu Ehren Märckers folgte.

Anz zer Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

r Wie uns g. hiſch gemeldet wird, iſt am
Donnerstag Mittag vom Fürſten Bismarck eine Deputation
der deutſchen KaliJnduſtrie empfangen worden. Die Deputation
beſtand aus den Herrn Oberbergrath ScheibeStaßfurt, Herzogl.
Anh. Oberbergrath Weißleder Leopoldshall Generalvertreter
Beſſerer Bergrath Neubaur Staßfurt und Generaldirektor
MoockWeſterregeln. J

J. Kelbra, 22. Februar. (Denkmalsfeier auf dem
Kyffhäuſer.) Noch eine Zeit von bald 4 Monaten trennt uns
von der Enthüllungsfeier des Kyffhäuſerdenkmals und doch iſt man
ſchon ſeit Wochen bemüht, für die Feier Wohnung in Kelbra oder
einen lag bekommen, welcher es ermöglicht, Alles anſehen zu
können. ie Räumlichkeiten ſind hier nur beſchränkt und genügen
für das ſchauluſtige Publikum lange nicht, denn es müſſen ß r zahl
reiche Zuſchauer erwartet werden, weil kein anderer Ort ſoviel des
Sehenswerthen bietet, als Kelbra. Um auch die Zuſchauer nach
Möglichkeit unterzubringen, hat ſich der Gutsbeſitzer Herr Heinrich
Georgi Kelbra bereit erklärt, eine Tribüne an einer recht gün

lle zu erbauen, Man wird gut thun, ſich in nicht zu ferner
an Herrn t zu wenden, denn Mancher, der ſich nicht vor

einen Platz ſicherk, wird wieder abziehen müſſen, ohne den Kaiſer
und die Bundesfürſten geſehen zu haben.

O Pansfelde (Regb. Merſeburg), 21. Febr. (Jagdaglüch).
Die Herren Jagdberechtigten Kaiſer und Fugemann von hier
Tr das Glück, im

chweine zu erlegen.
L Eilenburg, 22. Februar. (Militäriſche Uebung.)

Am Freitag und Sonnabend nächſter Woche wird in unſerer Um

olmerswender Forſtreviere drei Wil v
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gebung eine militäriſche Uebung mit gemiſchten Waffen zwiſchenpreußiſchen und ſächſiſchen Truppen ſtattfinden. Um die Vittege

zeit des Freitags wird es vorausſichtlich bei Mölbitz und Paſchwitz,
am Sonnabend Vormittags ebendaſelbſt und ſpäter weſtlich von
Eilenburg zum Gefecht kommen. Es dürfte ſomit nach vorſtehender
Notiz für die betreffenden Kreiſe rathſam erſcheinen, ſich für den
28. Februar auf Einquartierung einzurichten

H Wittenberg, 21. Februar. (Jugendlicher Selbſt-
mörder.) Geſtern Morgen bei Tagesgrauen fand ein Lieutenant
der hieſigen Artillerie- Abtheilung in dem Grunde bei der Maurer
traße, welcher als Reitbahn benutzt wird, den Leichnam eines jungen

dannes. In der rechten Hand hielt derſelbe noch krampfhaft die
Waffe, faſt ein Spielzeug, einen kleinen 5 MillimeterRevolver, um
klammert. Mit ſicherer Hand hatte ſich der jugendliche
Selbſtmörder, nachdem er Rock und Weſte geöffnet, den
Schuß in das Herz geſandt. Jn einem bei der Leiche
efundenen Notizbuche ſtanden folgende Worte: „vLiebe
roßmutter, liebe Linag, ſeid nicht böſe, ich kann nicht anders ich

ſuche eine beſſere Welt. Euer Bruno Vehſe.“ Der jugendliche
Selbſtmörder, ein hübſcher 17 Jahre alter Burſche, ſtand bei dem
Tiſchlermeiſter H. Rothe hier in der Lehre. Der junge Mann hatte
eſtern Abend ſeine Arbeitsſtelle verlaſſen und wurde erſt heute

orgen bei Beginn der Arbeit vermißt. Bruno Vehſe war eine
Waiſe, ſchon frühzeitig hatte er die Eltern, ſein Vater war
Gutsbeſitzer in Wartenburg und lebte ſpäter als Rentier in Zerbſt,

verloren. Der Burſche war ein leidenſchaftlicher Leſer Schauer-
romane aller Art, Reiſebeſchreibungen uſw. wurden von ihm mit
Gier verſchlungen. Was ihn zu der traurigen That veranlaßte, hat
ſich bis i noch nicht feſtſtellen laſſen.

Wittenberg. (Der Selbſtmordverſuch einer
tungen Dame) aus den erſten hieſigen Geſellſchaftskreiſen bildete
den Ausgangspunkt eines erſchütternden Dramas, in welchem das
uralte Schickſalsmotiv von Schuld und Sühne, eine neue, tragiſche
Variante gefunden. Am 14. Februar Abends gegen 101/, Uhr
verbreitete ſich das Gerücht, daß die zweite Tochter L. des
Rittmeiſters v. S. in der Wohnung eines hieſigen Offiziers einem
Selbſtmordverſuch erlegen ſei. Das Gerücht beſtätigte ſich zunächſt nicht.an wußte zwar, daß die fragliche junge Dame mit dem Lieutenant

v. L. ſeit einiger Zeit verlobt war und daß der Verbindung anfänglich
ſehr erheblicher Widerſtand ſeitens der Eltern der Braut entgegen
re wurde. Die Oppoſition ſoll ſowohl auf Erwägungen

nanzieller wie privater Art begründet geweſen ſein. Als nun vor
kurzer Zeit die Eltern der jungen Dame letztere zu Verwandten nach
e ſchickten, wurden dem Bräutigam von befreundeter Seite

röffnungen über das Privatleben ſeiner Braut gemacht, welche ihn
veranlaßten, ſeiner Verlobten das Jawort in einem an deren Vater
gerichteten offenen Schreiben zurückgeben. Dieſer Entſchluß wirkte
auf die an ſich zu Excentrizitäten neigenden Dame äußerſt
deprimirend ein. Heimlich verſchaffte ſie ſich die Reiſemittel,
um ohne Abſchied von ihren H.'er Verwandten ab
zureifen. Als am Abend des 14. Febr. der nichtsahnende Lieutenant
aus dem Kafſino nach Hauſe zurückkehrte, fand er das Zimmer hell
erleuchtet und beim Betreten deſſelben ſeine bisherige Braut ihn er
wartend vor. Nach einer kurzen, heftigen Auseinanderſetzung, welche
die Bemühungen des Offiziers, die Dame zum Fortgehen zu be
wegen, fruchtlos erſcheinen ließ, gab der junge Mann einem Vor
c gten Nachricht und bat zugleich um Verhaltungsmaßregeln in
ieſer peinlichen Situation. Alsdann begab er ſich in das untere

Stockwerk ſeiner Wohnung, um einen älteren Kameraden herbei
uholen. Als beide Offiziere das Zimmer betraten, lag das ins
ädchen in Krämpfen ſich windend am Boden. Eine halb-

geleerte Flaſche, deren Jnhalt ſich als Karbolſäure erwies,
bekundete nur zu deutlich, was ſich in der kurzen Zwiſchenzeit
abgeſpielt. Sofort eilte der ältere W Hauptmann v. B., in
das Lazareth, um Hilfe zu requiriren. Ein Verſuch, die bedauerns-
werthen Eltern von dem Vorgefallenen telegraphiſch in Kenntniß zu
ſetzen, ſchlug fehl. Nach Verlauf einer halben Stunde konnte der
Schwerkranke ſchließlech nach dem Paul-GerhardtStift überführt
werden, wo die ärztliche Viſitation ſofort feſtſtellte, daß von einer
Lebensgefahr keine Rede ſein könne. Am Montag bereits hatte die
Geneſung ſo reichliche Fortſchritte daß die Ueberführung
nach dem elterlichen Gute erfolgen konnte. Der Lieutenant ſoll
nach den ergreifenden Borgängen um Urlaub eingekommen ſein, der
ihm mit Rückſicht auf die obwaltenden Verhältniſſe für längere Zeit
bewilligt wurde.

Burg, 20. Febr. (Die ſozialdemokratiſche Ge
noſſenſchafts-Schuhfabrik) brannte dieſer Tage nieder.
Die Arbeiter, die im Vorjahre nach dem verunglückten Streik dieſe
Fabrik gründeten, da ſie anderwärts keine Arbeit erhielten, ſind nun
abermals brotlos, denn es iſt anzunehmen, daß ſie auch heute noch
in anderen Fabriken keine üfti gung finden werden.

Cölleda, 19. Februar. (Ein Rieſenkind), das dem
jetzt in verſchiedenen ſchleswig holſteiniſchen Städten zur Schau ge
ſtellten würdig zur Seite geſtellt werden kann, hat hier das Schuh-
machermeiſter P. ſche Ehepaar in einem Mädchen, das, obwohl erſt
4 Jahre alt, nahe an 90 Pfd. wiegt, trotz ſeiner Beleibtheit ſehr
rührig, außerordentlich kräftig und Ciſis ſehr geweckt iſt. Von ver
ſchiedenen Unternehmern find die Eltern ſchon darum angegangen
worden, dieſes, ihr Kind, gegen hohes Entgeld zu Ausſtellungs
wecken We zu überlaſſen, und wie man hört, wird dies auch in
ürze geſchehen. Uebrigens beſaß dieſes Ehepaar ſchon ein eben

ſolchea, wenn auch weniger lebhaftes Rieſenkind, welches ſ. Z. in
verſchiedenen größeren Städten Deutſchlands ausgeſtellt wurde und

uigen Jahren plötzlich in Hannover, wo es ausgeſtellt war,
vecſtarb.

Deſſau, 21. Febr. (Die Abtheilung Deſſau derDeutſchen Kolonialgeſellſchafh hielt am letzten Diens-
tag im Bahnhofshotel ihre jährliche Hauptverſammlung ab, in der
Herr Oberlehrer Dr. Weyhe als Schriftführer den Jahresbericht er
ſtaltete. Aus den Verhandlungen iſt zu erwähnen, daß auch im
Winter 1896 monatliche Verſammlungen v werden ſollen
und daß der Jahresbeitrag von 7 auf 8 Mk. erhöht wurde. An
Stelle des Herrn Regierungspräſidenten Dr. Walther, der aus Ge-
ſundheitsrückſichten ſein Amt als Vorſitzender iepereeg hat, wurde
Herr Oberlehrer Dr. T zum Vorſitzenden der Abtheilung ge
wählt. Das Amt des Schriftführers übernahm Herr Oberlehrer
Ströſe, das des Kaſſirers Herr Direktor Venator. Die Herren
Kapitän z. S. von Hippel, Hauptmann a. D. von Röder und
Oberſt a. D. Tapper fungiren als Beiſitzende.

W. Gotha, 22. Febr. (Vom Hofe.) Die Hofphotographen
Wilhelm und Karl Zink ſind morgen Sonntag zu Herzog Alfred
defohlen, um Experimente mit den Röntgenſchen XStrahlen vorzu

hren.

V Köſtritz (Reuß), 22. Februar. (Das Thüringer
Frauenaſyl), welches ſich bekanntlich die Aufgabe geſtellt hat,
gefallenen oder aus der Haft entlaſſenen weiblichen Perſonen Auf
enthalt und zweckdienliche Beſchäftigung zu gewähren und die Rück

foglte auf dem Bahnhof in Nauen, nachdem er vorher noch

kehr derſelben in die menſchliche Geſellſchaft vorzubereiten, wird am

1. Mai d. J. eröffnet. Eine Reihe thüringiſcher Städte haben, wie
berichtet wird, bereits einen Jahresbeitrag für dieſes Aſyl bewilligt,
andere in Ausſicht geſtellt.

Vermiſchtes.
Wegen Betruges iſt der Engros Schlächt ermeiſter

R. Fiſcher aus Nauen, ſowie ſein Geſelle verhaftet worden. Fiſcher
war im Beſitz eines nachgemachten Stempels des Fleiſchſchauamtes
Nauen und hat, wie der Allgemeinen Fleiſcher Zeitung amtlich be
ſtätigt wird, das von ihm geſchlachtete Schwein ſich ſelbſt abge
ſtempelt. Fiſcher, der große Poſten Fleiſch regelmäßig nach Berlin
einführte, machte dieſe Manipulation, um die ſonſt erforderlichen
Urſprungsatteſte nicht beibringen zu müſſen. Seine Verhaftung er

in der
CentralMarkthalle ſeine Geſchäfte abgewickelt hatte. Der Betrug iſt
der Behörde durch eine Dennunziation des Kutſchers bekannt ge
worden. Die Gläubiger geben bereits gerichtlichen Arreſt auf
Fiſchers's Vermögen veranla

Zum Dynamitunglück in Johannesburg. Nach einem
weiteren Telegramm aus Johannesburg ſtanden die Eiſenbahnwagen
mit Dynamit drei Tage lang in der Sonne. Es explodirten
Centner, während man mit der Verladung beſchäftigt war. Der
Spediteur hatte hierzu ſechs Mauleſelwagen an der Verladungsſtelle.
Nach der Exploſion fand man nur noch Bruchſtücke von den Kutſchern,
den Thieren und den Wagen. Bis jetzt ſind 50 um's Leben Ge-
kommene aufgefunden worden. Ein Theil derſelben wurde bereits
unter großer Betheiligung der Bevölkerung beerdigt. Präſident
Krüger iſt an der Unglücksſtätte erſchienen.

Ueber einen Schiffbruch 100 Meter unter der Erde
wird berichtet Der kühne Erforſcher der Höhlen Frankreichs Martel
wäre beinahe das Opfer einer Kataſtrophe geworden welche ihn
und ſeine beiden Begleiter dei der Erforſchung der berühmten Höhlen
Padriac im LotDepartement traf. Die n r be
ſie Höhle, die ſchon mehrere Male von Martel beſucht worden iſt,
beſteht in den vier Seen, we che ſich in einer Tiefe von 350 Fuß unter der
Erde befinden. Jm September vorigen Jahres befuhr Martel mit drei
Freunden zum dritten Male die Höhle, außerdem begleitet von
dem Höhlenforſcher Armand. Sie erreichten glücklich den Grund
der Höhle, wo ſie ihre zwei kleinen Kautſchukboote auseinander
falteien und ſich daran machten, die Seen zu befahren. Das Unheil
wurde herbeigeführt durch die Ueberlaſtung des einen Bootes mit
drei, anſtatt nur zwei Leuten. Beim Wenden auf dem letzten See
ſchlug das Boot um und alle drei befanden ſich in der eiskalten
Fluth. Vollſtändige Finſterniß umgab ſie, das andere Boot war
außer Hör- und Rufweite und nur ihrer Kaltblütigkeit war
es zu verdanken, daß ſie nach unmenſchlichen Anſtrengungen
das Ufer des Sees erreichten, wo es ihnen gelang, feſten Fuß zu
faſſen. Martel hatte die Geiſtesgegenwart gehabt, beim Umſchlagen
des Bootes ſein Licht aus der Laterne zu reißen und feſt in der
Hand zu halten. Jetzt galt es zu ſehen, ob die Reibhölzer, welche
Martell bei ſeinen Ausflügen ſtets dicht unter dem Körper in waſſer
dichten Umhüllungen bei ſich trug, gelitten hatten zum Glück gelang
es, beim dritten Verſuch Feuer zu erhalten, und ſelten wohl iſt mit
größerer Freude das Licht einer Kerze begrüßt worden, wie hier.
Nach ſchwierigem Klettern und ſtundenlangem Wandern gelang es
ihnen, den Ausgang der Höhle zu erreichen.

Standesamts- Nachrichten von Halle

vom 21. Februar 1896.
Aufgeboten Der Handlungs-Commis Friedr. Strauß, Gottes

ackerſtr. 7 und Luiſe Beyer, Luckengaſſe 1. Der Handarbeiter Friedr.
Hein und Pauline Goriſch, Ludwigſtr. 41. Der Fabrikbeſitzer Dr.

Albert Kirchthor 10 und Helene Funke, Franckeſtr. 4.
e ne ichard Schröter, Leipzig und Eliſabeth Loſchke,

eipzig-Reudnitz.
Eheſchließungen Der Nadlermeiſter Auguſt Meinert und

Amalie Köhler, kl. Klausſtr. 5.
Geboren Dem Schneidermeiſter Franz Bohne, Franckeſtr. 18,S. Kurt Ernſt. Dem Schuhmacher Franz gehn Blumenthal

ſtraße 23, S. Franz Karl. Dem Schneider Anton Witek, Gartengaſſe 4, S. Karl Otto. Dem Bildhauer Adolf Wernecke, Bern
burgerſtr. 22, T. Agnes Martha Roſa. Dem Maurer Friedr. Fehſe,
Schützenſtr. 13, S. Paul Erich. Dem Handelsmann Robert Felgen
träger, Mansfelderſtr. 63, S. Franz Robert. Dem Tiſchler Guſtavn fännerhöhe 52, T. Marie. Dem Hausdiener Karl Günther,

indenſtr. 74, S. Rudolf Ernſt. Dem Bäckermeiſter Wilhelm Leh
mann, Steinweg 13, S. Richard Willy.

Geſtorben: Des Schloſſermeiſter Guſtav Täſchner S. Guſtav,
1 M., Streiberſtr. 32. Die Wittwe Sofie Grandke geb. Heinrich,
68 J., a. d. Univerſität 1. Der Sergeant Hermann Geißler, 24 J.,
Kaſerne J. Des Kürſchner und Mützenmacher Alfred Krebs T.,
todtgeb., Weidenplan 2. Des Telegraphen Aſſiſtent Albert Schulze
T., todtgeb., Spitze 1. Des Korbmacher Hermann Haferkorn T.Elſa., 3 J. Klinik. Des Handarbeiter Hermann Kirſten S. Otto,

1 J., Zwingerſtr. 9.

Fremdenliſte.
otel Continental. Hofrath und Prof. Dr. Beyer u. Frau

aus Stuttgart. Fabrikbeſitzer Bergmann und Sohn aus Hattingen.
Ingenieur Leyendecker aus Wien. Arzt Dr. Jottkowitzi a. Breslau.

brikanten Rießig aus Oſchatz, C. R. Clingeſtein aus Kitzingen,
örner aus Leipzig und Triebel aus Coburg. Landwirth Portbergaus Teichhof. Kaufleute: Lanter, Schatz, Satob und Caſpari aus

Berlin, Glander aus Stettin, Friedrich aus Greiz, Engländer aus
Nürnberg, Wolff aus Cöln a. Rh., Blauhut aus Leipzig, Vettern
aus Remſcheid, Scheidig und Fuchs aus Fürth i. B., Bruns aus
Bünde, Drees aus Aachen, Laue aus dir Schönfeld aus Gotha.

Hotel Goldene Kugel. Wirklicher Geheimer OberReg.Rat
Cornelius aus Berlin. Landwirth von Damnitz aus Schmardl.
von Meyer aus München. Theater Direktor Gluth und Gemahlin
aus Stettin. Fabrikant Rabenau aus Hanau a. M. Kaufleute
ger aus Frankfurt a. M., Döſſeler aus Reichenbach, Golde und

Bloch aus Stuttgart, Schumann und ke aus Magdeburg.
r Wiechard aus Hanau, Ed. Lewin und Gottgetrau aus Berliny,

Oeſterreicher aus Nürnberg, Rud. Storm aus Bergneuſtadt,
Albert Müller aus Düſſeldorf, Krauſe aus Charlottenburg, Wilhelm
Fuld aus Hannover, Felix Zeiſfſe und Hamann aus Leipzig, Thau
aus Dresden, H. Müller aus Cöln a. Rh., Weidlich a. Magdeburg,
Wilh. Thämert aus n

Grand Hotel Bode. raf zu Dohna mit Familie aus
Dresden. Major a. D. von Buſſe aus Zſchortau. Gutsbeſitzer
von Jnten aus Berlin. Fabrikbeſitzer O. Scharſchmidt aus Königs-

berg i. P. Fabrikbeſitzer Freisleben aus Reichenbach i. V. Bantkie
A. Katz aus Duderſtedt. Fabrikdirektor C. Ecppner aus Beſigheim
Oberinſpektor G. Schmidt aus Götteda. Ingenieur Liebmann aus
Chemnitz. Elektrotechniker Karl Pfadler u. Gemahlin a. Halle a. S.
Conzertſänger G. Ritter aus Dresden. Conzertſängerin Frl. Anna
Münch aus Gera. Private Frau Kohler aus Heilbronn und

rau Printz nebſt Jungfer aus Berlin. Kaufleute: Alfred Troy a.
erlin, Eugen Waſum aus Bacharach a. R. Oskar Maurer aus

Königsſtein i. S., Bernhard Neumann aus Mainz, G. Beutler aus
Plauen i. V., Koch aus Bautzen, Hirſch aus Konſtanz, Th. Prollius
aus Oſterode a. H., Auguſt Thoenes aus Radebeul b. Dresden,
Heufemann aus Dresden.

Bexrant wortlich für die Redaktion: Dr. Heinrich Ruhe für den Inſeratentheil
e Kirſten; beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr

ormittags

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

das Erſatzgeſchäft im Saalkreiſe betreffend.
Die Erſatzkommiſſion des Saalkreiſes wird die Muſternng der

Militärpflichtigen wie folgt, vornehmen
Am i März er. im Schützenhauſe zu Cönnern.

I r r II II20. e Löbejün2J. Gaſthofe „zum Mohr“ zu Giebicheuſtein,

e 23. I r I II r II 24. r r r h r rII 25. II II II I II r 59I 26. II II II II II II27. II II r II I28. Zurückſtellung und Looſung für den Jahrgang 1876Zur Vorſtellung gelangen ſämmtliche im Jahre 1876, ſowie
ſämmtliche diejenigen vor 1876 geborenen Militärpflichtigen, welche
noch keine endgültige Entſcheidung von einer Ober-Erſatzkommiſſion
erhalten haben.

Alle im Saalkreiſe ſich aufhaltenden Militärpflichtigen, bei denen
vorgedachte Beſtimmungen werden hiermit aufgefordert, ſich
pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
gebenden Zeit vor der Erſatz- Kommiſſion des Saalkreiſes zu geſtellen

Wer ohne die r Entſchuldigungsgründe die Muſterung
verſäumt oder umgeht, hat die geſetzlichen Strafen zu gewärtigen.

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe (Rekla-
mationen) müſſen in der im Amtsblatt der Königlichen Regierung
zu Merſeburg pro 1860 Seite 30 Schema A vorgeſchriebenen Form
ſpäteſtens bis zum 1. März er. an den Unterzeichneten eingereicht
werden.

Hierbei mache ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß Reklamationen
nur dann Berückſichtigung finden können, wenn ſie bis zu dem von
mir geſetzten Termine eingebracht worden ſind und daß Reklamationen,
welche erſt nach Beendigung des Erſatzgeſchäftes eingebracht werden,
nur dann berückſichtigt werden, wenn die Reklamationsgründe erſt nach
der Muſterung eingetreten ſind.

Sämmtliche im Gaſthof „zum Mohr“ zu Giebichenſtein zur
Muſterung gelangenden Reklamaten werden am Freitag, den 27. März
er. gemuſtert und werden die reklamirenden Angehörigen hierdurch auf
gefordert, an dieſem Tage im gedachten Muſterungslokale ebenfalls zu
erſcheinen.

Die Magiſtrate und Gemeindevorſteher haben vorgedachte Be-
ſtimmungen den betreffenden Gemeinden in ortsüblicher Weiſe zu
mehreren Malen bekannt zu geben.

Die Stammrollen, welche den Ortsbehörden rechtzeitig wieder zu
ehen werden, ſind zu der Muſterung zur Stelle zu bringen, und iſtSt Tag und Zeit der Muſterung in der Stammrolle pro 1896

vermerkt.
Halle a. S., den 15. Februar 1896.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.
Nr. 2148. von Werder. [2310

Bekanntmachung
das Klaſſifikationsverfahren im Saalkreiſe betreffend.
Bei Gelegenheit des am 18. und 19. März d. J. in Cönnern,

am 20. März d. J. in Löbejün und vom 21. bis 27. März
d. J. in Giebichenſtein ſtattfindenden Kreis-Erſatzgeſchäftes wird
in Gemäßheit der Beſtimmungen über das Klaſſifikationsverfahren die
Prüfung von Reklamationen der Wehrmänner, Reſerviſten
und Erſatzreſerviſten für den Fall eintretender Mobilmachung vor
genommen werden.

Diejenigen Wehrmänner, Reſerviſten und Erſatzreſerviſten, welche
begründete Anſprüche auf Zurückſtellung hinter die letzte Jahresklaſſe
der Landwehr II. Aufgebots bezw. der Reſerve zu haben vermeinen,
haben bezügliche Anträge bei der Ortsbehörde ihres Wohnſitzes anzu
bringen, welche eine Nachweiſung nach dem auf Seite 31 des Amts-
blatts der Königlichen Regierung zu Merſeburg von 1860 vorge-
ſchriebenen Muſter B. aufzuſtellen hat, aus welcher nicht nur die
militäriſchen, körperlichen und Vermögensverhältniſſe des Antragſtellers,
ſondern auch die obwaltenden beſonderen Verhältniſſe erſichtlich ſein
müſſen, durch welche eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt ſein ſoll.

Dergleichen Nachweiſungen ſind mir bis zum 1. März d. J. ein-
zureichen und ſind die betreffenden Herren Bürgermeiſter und Gemeinde
vorſteher verpflichtet, bei deren Erörterung anweſend zu ſein.

Gleichzeitig mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß jede
infolge einer Reklamation etwa eintretende Zurückſtellung eines Wehr-
mannes, Reſerviſten oder Erſatzreſerviſten nur bis zum nächſtjährigen
Klaſſifikationstermine Gültigkeit hat, ſodaß alſo Wehrmänner, Reſer-
viſten und Erſatzreſerviſten, welche in dem vorjährigen Termine zurück
geſtellt wurden, nur dann eine Ausſicht auf eine weitere Zurückſtellung
aben, wenn ihre Reklamationen auch in dem jetzt anberaumten
ermine als begründet anerkannt werden.

Halle a. S., den 15. Februar 1896.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Nr. 2148. von Werder. [2341
Familien Aachriudht.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen ſtarb mein lieber Mann, unſer guter Vater,

Bruder, Schwager und Onkel, der Steuerauffeher a. D.

Richard Schotte
nach langjährigem ſchwerem Leiden. Um ſtille Theilnahme bitten
2366] die trauernden Hinterbliebenen.

Leipaigerstr. 6 u. F.

Pertige Wäsche
für Confirmänden.

2396]

A. C. Abe önicke, alle a. S.
Leinenhaus Wäschefobrie.

Gardinen Rouleauxstoffe.
Fernsprecher 292.

Pertige Betten.
Pertige Bettbezüge.



s handlung von Heinrich othan, Gr. Steinstrasse 14 und Abends an der

Lasso zu haben. [2239 F3 c
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barcinen

prachtvolle Neuheiten jeder Art,
englisch Tüll, gestickte Spachtel,
Erbstüll mit Iitzen, das Penster
2--40 Mk., Stores, Rouleaux, Zug-
gardinen in allergrösstem Sortiment,

weiss, crème und buntfarbig.

Nur beste Fabrikate
zu billigsten Preisen.

Portieren

zu Thür- und Penster Vorhängen,
abgepasste Chales und meterweise,
in neuen aparten Mustern u. Farben-
stellungen, beste Qualitäten, der
Chal von 2 bis 20 Mk., Restbestände
voriger Saison von 24 (Chales mit

grosser Preisermässigung.

Tapestry,

A. Huth Co.
Halle a. S. Gr. Steinstrasse 87.

Teppiche
n

nur in bewährten, soliden Qualitäten,
Velour,

Tournay à G, S, 10, I2300 MK.,
Vorleger v. I.50-—9 Mk., zurückgesetzte
Muster od. solche von voriger Saison
bedeutend unter Preis, Pellvorlagen

in grosser Auswahl.

Tischdecken

in unerreichter Auswahl neueste
Muster mit Schnur und Quaste von
2.504 MK., Gobelin mit Knüpf-
fransen 58 MK., Plüschdecken,
einfarbig u. mit Borde, Tuchdecken,
mit aufgesetzter Borde und Pransen,

Divandecken, Speisetischdecken.

Axminster und

Nur beste Fabrikate

Rathereller- Restaurant
Sonnabend: Eishein, Sauerkohl, Erbsenbrei. Abend-Sonntag: ühnerfricasse. Stamm

Mittagstisch
Wein-Ausschank o Fee.

Auallescſies Jrio
Margarete Voretzsch, Hans Schmidt, Bernhard Schmidt.

Montag, den 24, Februar, Abends “„8 Uhr
im Saale der Loge zu den Fünf Thürmen, Albrechtstrasse

Dyikftes Concerk.
Programm Trios von Arensky (neu) und Schubert Es-dur.

Sonate für Clavier und Violoncello F-dur von Beethoven,
Cla viersoli von Schumann und Brahms,

Concertſlügel: Blüthner. 7
Numwöerirte Plätze à 2,50 Mk., unnummerirte à 1,50 in der Musikalien-

FSonnabend, den 29. Februar 1896,
Abends 29 Uhr

rosses Aünstlerfest
zum Beſten der

Penfions anſtalten der „Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger“,
veranſtaltet vom geſammten Soloperſonal des hieſigen

Stadttheaters
in den oberen Feſträumen der nis ers ä Ie“.

Ein Jahrmarktsfeſt zu Plunderswrilern.
Buntes t r r in den Feſtſälen:

Tombolag, Einſiedelei, Raritäten-Cabinet, Mönchs-Clauſe, Sect-Pavillon,
Roſenlauben c. e

Programm m:
4) Concert des Stadttheater-Orcheſters; b) Feſtprolog; e) Große Feſt
Fanfare ConcertVorträge der erſten Opernkräfte; e) Feſtſpiel: „Des
Frohſinns Befreiung“, dargeſtellt von den hervorragendſten Schauſpiel-

Mitgliedern; Tanz auf dem Marktplatz.
Jn den Tanzpauſen finden die verſchiedenſten humoriſtiſchen VorträgeScherzſpiele, Parodien c. c. ſtatt.

Der Eintritt Preis pro Perſon 3 Mark iſt nur in Coſtüm oder
ächter Sommertoilette geſtattet. Frack und Balltoilette ausgeſchloſſen.

Subsecriptionsstellen für Eintrittskarten mur bei:
Meissner's Theater Reſtaurant Künſtler-Klauſe „Glück im Winkel“;2) Karmrodt'sehe Muſikalien- Handlung Reinh. Koch), Barfüßerſtr.;

3) Papierhandlung Otto Strube, Barfüßerſtraße; 4) Kunſthandlung
Pelliccioni, Gr. Ulrichſtraße 5) Muſikalien- Handlung Heinr. MHothan,Gr. St einſtraße; 6) Handſchuhfabrit J. W. Dau, Gr. Steinſtr. 7) Cigarren
handlung O. Beeck, Riebeckplatz; 89) Blumenhandlung von Hericke,

Magdeburgerſtraße, Grand Hotel. 23
Eintrittskarten werden lediglich auf Grund der Subſcriptionsliſten ausgegeben.

Die öffentliche Subſcription wird Donnerstag, den 27. Februar
Mittags geſchloſſen.

Anmeldungen werden dann nur noch im „Glück im Winkel“, TheaterReſtaurant und beim Kaſſirer A. Lipowitz, „Hotel goldner Ring“ entgegen
genommen.

Das Feſt-Comité:
Porth. Lipowitz. Kramer. MHanschmann., Götz.

Hauptverſammlung des Zweigverrins des Cvaug. Bundes

zur Erinnerung an Luthers Todestag
S gnutag, den 23. Februar, Abends 8 Uhr,

im Saal des Volksſchulgebäudes an der Neuen Promenade.
Männerchor Ein feſte Burg iſt unſer Gott.

2. Prof. D. Haupt Luthers Todestag 1546 u. 1896.
3. Männerchor Die Himmel erzählen ſich.
4. Privatdozent Dr. Sommerlad: die kulturgeſchichtliche Bedeutung von

Luthers Werk.
Gemeinſamer Geſang: Und ob die Welt voll Teufel wär'.

Alle evangeliſchen Chriſten ſind freundlich eingeladen.
Der Vorſtand

D. MHaupt.
Prauen- Verein zur Armen- und Krankenpflege.
Donner tag d. 27. Febr., 6 Uhr, im „Volksſchulſaale“, Neue Promenade 13.5. Vortrag zum Veſten des Vereins. Herr Direktor Dr. Becher.

v Mitleid.Eintrittskarten zu 1 Mk. ſind in den Buchhandlungen von Dr. Max
Niemeyer (Gr. Steinſtr.) und von Schrödel Simon (Gr. Ulrichſtr.)

r

Skadt-Cherater.
Direktion Hans Julins Rahn.

Sonntag, den 23. Februar 1896.
Nachmittags 3 Uhr.

29. Fremdenvorſtellung bei halben
Preiſen.

Novität. Zum 6. Male
Das Glück im Winkel.
Schauſpiel in 3 Akten von Hermann

Sudermann.
In Szene geſetzt vom Direktor

Hans Jnlius Rahn.
Perſonen:Wiedemann, Rektor einer

GemeindeMittelſchule Rud. Lorenz.
Tinptp t zweite Frau Ja eelene ertrud Kühn.Fritz ſ. erſter Frida Walden.
Emil Clara Dettler.Senher von Röcknitz auf

Witzlingen Alex. Lipowitz.
Bettina, ſeine Frau JennySchneider.Dr. Orb, Kreisſ chulinſpektord.

rau Orb Anng Liſſs.Dangel, zweiter Lehrer Leop. Kramer.
räulein Göhre, Lehrerin Helene Lemke.R Dienſtmädchen bei

iedemann Martha Miller.Ort: Eine kleine Kreisſtadr Nord
deutſchlands.

Zeit Gegenwart.
Nach dem 1. Akte eine längere Pauſe.

Abends 7!/, Uhr.
157. Vorſtellung.

115. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe blau.

Zum 1. Male
Der kleine Herzog.

Komiſche Oper in 3 Akten von Meilhe
und Halévy.

Muſik von Charles Lecoqu.
In Scene geſetzt vom Direktor

Hans r NahDirigenKapellmeiſter Dr. Leopold Schmidt.

Perſonen:
Herzog von Parthenay Fr. Hawliczeck.
De Montlandry J. Cianda.
Trimouſſe W. Wirk.De Navailles C. Markgraf.

A. Boger.
A. Schlüter.
H. Türſchmann.

BernardDe WMonichevrier.
De Tanneville.
De Champpvallon M. Krawlowsky.
De Mörignac A. Runge.
De Nancey A. Obermaier.Diane de Ehateau Lanſac A. Liſſöé.

Herzogin von Parthenay H. Stark.

Roger Fr. Bohnſach.a T Bergmann.Julien Lemm.Gontram H. Lemke.Henri Pagen J Richter.
Gaſton M. Hochheim.
Louis M. Obermaier.Tavanne Jung.50 Helene, Ehrendame M. Miller.
Mlle. de laRoche-Tonnere A. Bennent.
Mlle. de Champlätrs T. Karſt en.
Mlle. de Saint Ansmone M. Born.
Margot Markeden- M. Seltzer.
on terinnen F. rErſte nder.Zweite )unterlehrerin. M. Weiſe.

Ninon A. Wendorf.Ninetite F Werner.Marion G. Haſte.Mariette
Ein Soldat E. Bedau.Soldaten, Pagen, Ehrendamen.

Markedenterinnen.
Der 1. Akt ſpielt in einem Sa ale des

Verſailler Schloſſes. 2. Akt ſpielt im
Fs des Edelfräulein von Lunöville.
3. Akt ſpielt im Lager.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pauſe ſtatt.

Monte den 24. Februar 1896.
8. Vorſtellung.43. Vorßelnng außer Abonnement.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.Einmaliges Gaſtſpiel des Königlichen Hof

ſchauſpielers Adalbert Matkowsky vom
Königlichen Hoftheater in Berlin.

Romeo und Julia.
Trauerſpiel in 5 Akten von William

Shakeſpeare.

zu haben. Der Vorſtand: Wächtler.
Ueberſetzt von A. W. Schlegel.Romeo: Adalbert Matkowsky a Gaſt.

Novität.

6G. B. Horcſiert
Baacr fär Herren

Gr. Steinstrasse 10,im Bankhause von E. Haassengier Co.

Specialität:

énglisdſie u. Wiener
i

in nur ersten Fabrikaten und neuesten Formen
zu müässigen Preisen.

Halle sches V einhaus, zum Rebstock“
Alte Promenade 6, Fingang Kaulenberg,

hält sich einem geebrten Publikum bestens empfohlen.
Gar. reine Weine e igenor Koelterei.

Vorzügliche Küche. ssige Preise.Täglich frische Mai-Bowle e e
2176] Hochachtend A. Manel.
Walhalla- Theater. Zur Confirmation

Direktion: Nichard Hubert.

das 99 Bisder Gebrüder SKladanowsky. (Die
amüſanteſte und intereſſanteſte Erfindung
der Jetztzeit Mr. de Dols,
muſikaliſcher Nigger Excentriker. Diefünf Matelots, Bravour Gymnaſtiker,
mit ihren Matroſenſpielen auf Leitern.
Die Allison-Truppe, Elite- Parterre
Akrobaten. Fräulein LilIy KNora,
Lieder- und Walzerſängerin. Herr
FBämund Blum, Original-Geſangs-
Humoriſt. The 6Sunbeams, engl.
TanzSängerinnen. F. Auf vielſeitiges
Verlangen Die Heilsarmee.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen II Uhr

empfiehlt sein grosses Lager

Damen- u. Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Peri-
mutter, mit guten Werken stets die

grössten Veuheiten zu den
solidesten Preisen.

Aut jede Uhr lIeiste ich
2 Jahre reulle Garantie.

Gold-Bijouterie,
2. B.:

Armbänder Brochen.
Ohrringe u. Ringe jeder Art,

so W. Herreu- u. DamenkKetten
in Gold, Ssilber, Double ete.

in reichster Auswahl.

Jeden FrpuNachmittags 4——6 Uhr
Große

Nachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. whaben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden
Vormittags von 12 Uhr bis .2 Uhr

Grosser Frühechoppen

Frei-Concert. Gustav Uhlig,
Saalschlossbrauerei Wir
Giebichenstein. e eMorgen Sonntag, Nachm. 3 Uhr vGroßes Concert Wintergarten.

der Kapelle des Kgl. Magdeb. Sonntag, Abends S UhrRats. Nr. 26. 2554 Großes ConcertEntree x Pfg. o. Wiegert.

der n des Kgl. Magdeb.83 D. iſ.-Reg. Nr. 36. [2355
28. 2. 6 Uhr. S. B. Br. Eutree 30 Pf.

Morgen

0. Wiegert.
T

Evang. Frauenverein für Stadtmiſſton.
GeneralVerſammlung

Montag, den 24. Febrnar, Nachm. 5 Uhr, im Saale des
Dom- es Kl. Klausſtraße 12.1. Jahresbericht 2. Kaſſenberichtüber: „Was fehlt uns noch eingeleitet durch Paſtor

Grüneilse [2395Sämmtliche Müglieder und ſonſtige Freundinnen unſerer Rettungsarbeit

werden hierzu dringend eingeladen. Der Vorſtand.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.



Halle (Saale), 1. Beilage zu Nr. 90 der Halleſchen Zeitung. 22. Februar 1896.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Hslleſche Lokalnachrichten vom 22. Februar.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der Geſchäftsbericht der Poſt Spar und Vorſchuß-
Vereine im Ober-PoſtdirektionsBezirk Halle für das Jahr 1895 iſt
recht befriedigend. Die Zahl der Mitglieder betrug Ende des Jahres
2716 gegen 2625 im Vorjahre, das ſind 99,56 des geſammten
Beamten und Unterbeamtenperſonals im Bezirke. An Einlagen
der Mitglieder ſind aufgekommen 137953 Mk. 61 Pfg.
gegen das Vorjahr mehr 9093 Mark 69 Pfennige. Die ge
währten Vorſchüſſe ſind von 617 Stück mit 71477 Mk. 12 Pfg., im
Jahre 1894 auf 707 Stück mii 83295 Mk. 77 Pfg. im Jahre 1895
geſtiegen. Die Geſchäftsüberſicht ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 321451 Mk. 72 Pfg. ab. Der Reſervefonds erhöht ſich von
1480 Mk. 42 Pfg. auf 18401 Mk. 39 Pfg. Verluſte ſind nicht
vorgekommen. Das geſammte Vermögen des Vereins beläuft ſich
auf 669977 Mk. 36 Pfg., wovon 420400 Mk. in Werthpapieren
und 204000 Mk. in Hypotheken angelegt ſind. Der Verein ge-
währt den Mitgliedern auf ihre Einlasen 3 Zinſen und in dieſem
Jahre 0,8 Gewinnantheil. Der Vorſitzende des Vereins iſt der
Kaiferl. OberPoſtdirektor Wehlack. Rechneriſch ohne Beziehung
zum Spar und Vorſchußverein beſteht hier nach ein Konſumverein
für Poſt und Telegraphenbeamte, welcher unter die Mitglieder in
den Jahren 1886-1895 durchſchnittlich 8,169 Gewinn zur Ver
theilung brachte.

Der Vorſtand des evangeliſchen Kirchbauvereins
hat zu der n e des Vereins ouf Mittwoch, den
26. Februer, 8 Uhr, in den Rathskeller (am Markt, Weinſtube) ein
geladen. Außer dem Jahresbericht und der Rechnungslegung ſteht
als beſonderer Gegenſtand die Frage nach der kirchlichen Verſorgung
der Paulusgemeinde auf der Tagesordnung.

Dritter Wahlbezirk. Die Vorſtände der beiden Kommunal
vereine im 3. Wahlbezirk treten morgen Vormittag 11 Uhr im
„Paradiesgarten“ zu einer weiteren Sitzung zuſammen, um einen
vorliegenden Statutenentwurf zu berathen bezw. feſtzuſtellen. Die
gemeinſame Mitgliederverſammlung findet jedenfalls noch im Laufe
des kommenden Monats ſtatt.

Militäriſches. Unſere 3biger rückten geſtern Morgen mit
klingendem Spiel zu einer gemeinſamen mit denMerſeburger Huſaren in die Gegend weſtlich unſerer Stadt aus.
Am Nachmittag erfolgte unter Vorantritt der Regimentsmuſikkapelle
der Einmarſch der Truppen in die Stadt.

J nſterfen Vom geſchäftsführenden Comitee wird uns
geſchrieben Auf vielfache Anfragen ſeitens des hieſigen Publikums
h wir hierdurch bekannt, daß uns zugedachte Gaben und Ge
chenke für die Tombola c. jederzeit mit gröhtem Danke an den
betreffenden Subſkriptionsſtellen entgegengenommen werden. Die
Zahl der Feſttheilnehmer wächſt mit jedem Tage, ſo daß es ſich em
pfehlen dürfte, etwa beliebte Einzeichnungen in die Subſfriptionsliſten
möglichſt bald bewirken zu wollen. Jn dem Konzertprogramm,
welches nach Vortrag des Prologs den erſten Theil des eigentlichen
Feſtabends bilden wird, ſind von den hervorragendſten Mitgliedern
unſerer hieſigen Oper u. a. die Herren Hanſchmann, Lunde,
v. Lauppert, Cianda, Wirk, Kaula und Faber, ſowie die
Damen Häbermann, Breuer, Stark, h 2c.thätig. Alles Nähere wolle man aus dem in der heutigen Nummer
befindlichen Jnſerat erſehen.

Walhallatheater. Auch in der morgigen Sonntag
Nachmittag- Vorſtellung werden die Herren Gebrüder
Skladanowsky ihr ſenſationelles „Bioskop“, welches bei
es und Alt ſo großes, wohlberechtigtes Aufſehen erregt, vor
ühren.

Eine Demonſtration von elektriſchen RiefenTableaux
wird, wie aus dem betreffenden Jnſerat in vorliegender Nummer

am Mittwoch und Freitag Abend 8 Uhr im Saale
der „Loge zu den fünf Thürmen“ (Albrechtſtaße) veranſtaltet werden.
Die Leitung der Bilder, welche einen Umfang von 500 Quadratfuß
haben, geſchieht durch Herrn Phyſiker Weltner aus Dresden,
während die erläuternden Vorträge von Herrn Laſſars gehalten
werden. Die uns vorliegenden e v drücken ſich ſehr aner
kennend über das Gebotene aus. Das „M. Tabl.“ ſchreibt a. A.
Folgendes: Die Weltner'ſchen Vorführungen müſſen als das Voll
endetſte bezeichnet werden, was auf dieſem Gebiete bisher überhaupt
geboten worden iſt, und ſie überragen frühere derartige Vorführungen
er bedeutend. Sowohl der Vortrag wie die vorgeführten rieſigen

ichtbilder, Beides die neueſten aſtronomiſchen Entdeckungen mit um
faſſend, ſtehen durchaus auf der Höhe der Zeit. Der Vortrag iſt
vom Profeſſor Schiaparelli an der Mailänder Sternwarte, dem die
aſtronomiſche Wiſſenſchaft die neuen Aufſehen erregenden Entdeckungen
auf dem Mars verdankt, ſelbſt verfaßt und hält daher wohl auch
vor der wiſſenſchaftlichen Kritik Stand. Der Vortrag iſt zudem in
einem angenehmen, hin und wieder humoriſtiſch oder poetiſch durch
wehten Feuilletonſtil gehalten und macht, von Herrn Laſſaré mit ſchöner
Deutlichkeit geſprochen, die Größe der im Bilde vorgeführten Welten
durch Vergleiche mit den Verhältniſſen auf der Ende recht anſchau
lich. Prächtig ſind die Lichtbilder, die beinahe die Höhe des Saales

erreichten und eine bisher kaum erzielte Klarheit beſitzen, da es Herrn
Weltner gelungen iſt, das von ihm verwendete Drummondſche Kalk
licht durch eine eigene Erfindung noch leuchtkräftiger zu machen.
Geradezu entzückend waren einige der Bilder, in denen es der Kunſt
des Malers gelungen iſt, den Eindruck hervorzurufen, als ob man
thatſächlich aus der Vogelperſpektive auf die Wunderbare Formenwelt
der Mondoberfläche herabſchaue.

Der Halleſche Reitklub, welcher Anfang März ſein ſechſtes
Stiftungsfeſt mit einem großen Reiterfeſte feiern wird, beſchloß in
ſeiner geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung eine Wieder
holung der geplanten großartigen Aufführungen zu Gunſten des
hieſigen Kaiſerdenkmals. Wie wir hören, ſollen die
Vorbereitungen zu den Aufführungen ſchon ſeit Monaten im Gange
ſein und werden wir auf das Nähere darüber ſpäter zurückkommen.

Krankenpflege. Die am 1. Januar eröffnete Schweſtern
ſtation zur häuslichen Krankenpflege durch evangeliſche Diakoniſſen
hat, wie wir hören, reichlich Arbeit gefunden. Aus allen Gegenden
der Stadt kommen Geſuche um Schweſtern, die bald für einzelne
Tage und Nächte, bald für wiederholte und längere Aushilfe ge
wünſcht werden. Das ein Zeichen dafür, daß dieſe Einrichtung
ein dringendes Bedürfniß war. Die Klage, es ſeien für Kranken
pflege keine evang. Schweſtern zu haben, wird wohl jetzt verſtummen.
Die Geſuche um Zuſendung einer „Stadtdiakoniſſe“ ſind an dieDiakoniſſin Marie Weiſe, Wieſenſtraße 7, im Pfarrhauſe der
Diakoniſſenanſtalt, zu richten. Es wäre zu wünſchen daß dieſe
Schweſternſtation bald in ein geeignetes, mitten iſt der Stadt ge
legenes Heim könnte verlegt werden.

Ein erſchütternder Unglücksfall hat ſich geſtern Nach-
mittag auf dem Grundſtücke Dorotheenſtraße 2 ereignet. Das in
die Obhut ſeiner Großmutter gegebene drei Jahre alte Söhnchen des
Tapezirers Roſch erſtieg, als die Großmutter auf wenige Augenblicke
die in der zweiten Etage des Grundſtücks belegene Wohnung ver
laſſen hatte, das Küchenfenſter, vermuthlich um ſich nach der Groß-
mutter umzuſchauen, und bog ſich ſo weit über die Brüſtung des
Fenſters hinweg, daß es das Gleichgewicht verlor und kopf
über auf die gemauerte Aſchengrube im Hofe herabſtürzte. Regungs
los und mit einer ſtark blutenden Kopfwunde wurde das arme Kind
aufgefunden und alsbald in die Königl. Klinik eingeliefert. Dort
ergab ſich erſt die Tragweite des Unglücks, indem bei der ärztlichen
Unterſuchung ein ſchwerer Schädelbruch feſtgeſtellt wurde. Das
Kind iſt geſtern Abend bereits ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen.

Aus dem Knappſchaftskrankenhanſe „Bergmannstroſt“.
Geſtern Nachmittag wurde ein Schwerverletzter der Häuer Arnoldaus Staßfurt der daten zugeführt. erſelbe ſoll in Folge
eines Sturzes aus 10 Meter Höhe m der Gewerkſchaft „Ludwig II“
bei Staßfurt verunglückt ſein. Er hatte einen Beinbruch ſowie
ſchwere andere Verletzungen erliſten.

Die Feuerwehr wurde geſtern früh 7* Uhr nach Breite
ſtraße 4 requirirt, wo ein Kammerbrand entſtanden war. Schon um
8 Uhr war jede weitere Gefahr beſeitigt. Um 1I2!/, Uhr heute
Nacht rückte die Feuerwehr zum zweiten Male und zwar nach Markt 16
aus, wo ein Balken in Brand gerathen war. Auch hier nahmen die
Löſcharbeiten nur kurze Zeit in Anſpruch. Bereits um 1 Uhr kehrte
die Feuerwehr wieder nach ihrem Depot zurück.

Jn Haft genommen wurde der Arbeiter Hermann Kolz
von hier, welcher ſich eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens an der
ſchulpflichtigen Tochter des Arbeiters Schmeil hier ſchuldig ge
macht hatte. Gegen den Betreffenden ſchwebte im vorigen Jahre
ein Verfahren wegen fahrläſſiger Tödtung ſeines Kindes, daſſelbe
wurde aber mangels genügender Beweiſe eingeſtellt.

Hütet Euch vor den Amerikanern? Wie dem „Kon-
fektionär“ aus NewYork gemeldet wird, ſind von den amerikaniſchen
Zollbehörden zehn ſogenannte Spezialagenten nach Europa, und zwar
beſonders nach Deutſchland geſandt worden, welche den Auftrag
haben, unter irgend einem Vorwande in die Betriebe der Fabrikanten
einzudringen, um Kundſchafterdienſte zu leiſten, und zwar ſollen ſie
als angebliche Arbeiter, m für Exportintereſſen und als angeb
liche Käufer thätig ſein. Alle Fabrikanten werden deshalb gewarnt,
dieſen Spezialagenten irgend welchen Einblick in den inneren Ge
ſchäftsbetrieb zu gewähren.

Ans Giebichenſtein. Jn der Woche vom 9. bis 15. d. Mts.
kamen bei dem Kgl. Standesamte in Giebichenſtein 7 Todesfälle zur
Ann eldung und zwar an Lebensſchwäche 1, an Lungentuberkuloſe 1,
Herzſchwäche 1, Schwäche 2, Krämpfen 1 und Diphteritis 1.

Die Gemeindevertretnng in Giebichenſtein
hält am nächſten Dienstag den 25. d. Mts., Nachmittags 5 Uh,r im
Gaſthof zum Mohr eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab:
a. geſchlohene Sitzung 1. Vorſchläge der Kommiſſion betr. Neuge-
ſtaltung der Verwaltung. 2. Reulecke'ſche Gehaltsnachzahlungs
Sache. b. öffentliche Sitzung 3. Ausloſung der am 1. April er.
ausſcheidenden Gemeindeverordneten. 4. Bericht über Reviſion der

Gemeinderechnungen pro 1894/95. 5. Müller'ſche Bebauungsplan-
Angelegenbeit. 6. Armenhaus- Angelegenheit.

Die Neuwahl des Gemeindevorſtehers findet
am nächſten Mittwoch den 26. d. Mts. Abends 6 Uhr im Gaſthof
zum Mohr ſtatt.

Orientreiſen. Wir erfahren von Karl Rieſel's Reiſe-Konktor,
daß die erſte von ſeinen in dieſem Jahr mit dem neuerbauten Salon-
dampfer „Balder“ geplanten Extrafahrten zuſtande kommen und be-
ſtimmt am 9. April von Genua nach dem Orient abgehen wird.
Der Preis der Reiſe iſt ein ſehr mäßiger (für 40 Tage Alles in
begriffen Mk 1050 reſp. Mk. 950). Der Reiſeweg führt über
Meſſina, Athen, Konſtantinopel, Smyrna, Damaskus, Tiberias,

eruſalem, Port-Said, Sues, Kairo, Alexandria, Neapel, Genua.
Im Juni und Juli finden zwei billige Extrafahrten mit demſelben
Dampfer nach dem Nordcap ſtatt, von denen die eine v Be
obachtung der Sonnenfinſterniß bis Vadſö gehen ſoll. Für die
Sommerferien gedenkt das genannte Kontor die im letzten J hr mit
Erfolg unternommene billige Orientfahrt (28 Tage 750 reſp. M. 650)
zu wiederholen. Genaue Proſpekte ſind gratis und franko durch das
Kontor, Berlin, Königgrätzerſtraße 34, zu beziehen.

Bewegung der Bevölkerung zu Halle a. S.
im Jannar 1896.

Zugezogen ſind 1940 Perſonen (gegen 1708 im Vorjahre).
Darunter befanden ſich

107 männliche und 19 weibliche Familienhäupter,

1 2186 Famlienglieder,790 677 Einzelperſonen,im Ganzen alſo 1626 männliche und 914 weibliche Perſonen.
Abgezogen ſind 1517 Perſonen (gegen 1509 im Vorjahre).

Darunter befanden ſich.42 mänaliche und 27 weibliche Familienhäupter,

128 149 Familienglieder,618 t 555 Einzelperſonen,im Ganzen alſo 788 männliche und 729 weibliche Perſonen.
Davon waren alt a) v. d. Zugezogenen b) v. d. Abgezogene

bis 5 Jahre 31 m. 47 w. Perſ. 28 m. 42 w. Perſ.
über 5-10 77 80 70 6510 15 e 138 140 100 D 12715-20 218 203 177 185 u2030 24 190 185 r 1333040 1 110 113 8340-50 73 76 63 ez 5060 7 42 35 28 24 a60 70 17 17 14r 11 10 4 8 uohne Angabe 6 6 vond s vy den

nEs waren Sugehegeern Abgezogenen
evangeliſchen Glaubens 1820 Perſonen 1302 Perſonen

katholiſchen 102 169jüdiſchen

Diſſi denten 109 87Gebürtig waren:
aus der Provinz Sachſen 929

r II
(darunter 180 aus

828
(darunter 165 aus

Halle a. S.) Halle a. S.)dem übrigen Preußen 613 Perſonen 418 Perſonen
Königreich Sachſen 194 127„uübrigen Deutſchland 147 8Deſterreich 22 17Rußland 7 7den übrigen Ländern und ohne

Angabe 28 36 zJhren letzten Wohnſitz haben gehabt reſp. es verzogen:
Königreich Preußen 1296 Perſonen W Perſonen

9Königreich Sachſen 261 nUebriges Deutſchland 221 146eſterreich 49 26Rußland l6Amerika. 15 4Uebriges Ausland. 45 88Unbekannt und Wanderſchaft. 37 28
Es befanden ſich:

a) unter den Zugez. unter den AbgezDienſtboten 24 m. 302 w. ein 34 m. 244 w. Perſ.
Arheite r. 51 m. 288 w. 29m. 231 w.
Gewerbegehülfen 387 Perſonen 347 Perſonen
Selbſtſt. Handels und
Gewerbetreibende 22 A 16Lehrer, Militairperſonen,
Gelehrte, Beamte 73 Perſonen 59 Perſonen

Rentiers, Haus und

Grundbeſitzer 32 16s 107In Berufsvorbereitung
Ohne Beruf und Berufs

angabe incl. Kranke 112 88
Es betrug die Zahl:

Cataloge, Proben

u. Aufträge
Von 20 X. ab portofrel.

in ganewollenen und seidenen Aleiderstoffen,
Damen-, Mädcſien- und Anaben- Confection,

Damen Jufer und 2eissuvaaren.
Die neuen Collectionen umfassen die hervorragendsten Modeerscheinungen sowohl in Kleiderstoffen wie in Confection und Damenputz.

Verkauf zu festen, anerkannt niedrigsten Preisen.

beschattstaus a Lewin,
Halle a. S., Marlkkitp!atz 2 u. Z.

z er e Wen
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Bei
Probenbestellung
Angabe der Art und des

Prelses erbeten.
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1. der Anmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb
Halle ihre Wohnung gewechſelt haben, 1882 (1641 im Vorj.),
der Anmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche ihren
Ken ſe von Auswärts nach Halle verlegt haben, 1593 (1459 im

orj.),3. der Abmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb
Halle ihre Wohnung gewechſelt haben, 1859 (1379 im Vorj.),

4. der Abmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche von Halle
nach Auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben, 1242 (1338 im Vorj.).

Es haben im Januar 1896 ſtattgefunden
Geburten: 341.
Sterbefälle: 226.

O

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadtheaters Morgen Sonntag

Nachmittag 3 Uhr geht als 29. FremdenVorſtellung bei halben Preiſen
Hermann Sudermanns SchauſpielNovittät „Das Glück im Winkel“
in Szene. Abends wird die reizende Operette „Der kleine

erzog“ von Charles Lecocq zum erſten Male gegeben. Die
itelrolle iſt in den Händen von Fräulein Hawlicz eck.

gern Stark hat die Parthie der Herzogin übernommen. Herr
ianda, Herr Wirk und Frau Liſſé haben die übrigen Haupt

parthien inne. Wir weiſen an dieſer Stelle nochmals auf das in
tereſſante einmalige Gaſtſpiel des Helden und Liebhabers vom Kgl.
Hoftheater in Berlin Herrn Hofſchauſpieler Adalbert Mat-
kowsky hin, der am Montag in Shakeſpeares „Romeo und
Julia“ als Romeo gaſtirt und deſſen viel gerühmte unvergleichlich
hohe Kunſt in der Darſtellung ſolcher Rollen wohl eine rege Theil
nahme unſeres Publikums hervorrufen dürfte. zu

Repertoire des Stadttheaters in Halle a. S. Sonn
tag, den 23. Febr., Nachm. 3 Uhr Vorſtellung bei halben
Preiſen „Das Glück im Winkel“; Abends 7/, Uhr „Der kleineHerzog.“ Montag, 24. Febr. Gaſtſpiel von Adalbert Watkowstky:
„Romeo und Julia.“ Dienstag, 25. Febr. „Der kleine Herzog.“

Mittwoch, 26. Febr. „Heimath.“ Donnerstag, 27. Febr.
„Undine.“ „Freitag, 28. Febr.: Unbeſtimmt. Sonnabend,
29. Febr. „Fräulein Doktor.“

Das Halle'ſche Trio. (Frl. M. Voretzſch, Bernhard und
Hans Schmidt) giebt am nächſten Monntag ſein 3. Konzert. Auf
dem Programm erſcheint wiederum eine beachtenswerthe Novität, ein
Trio des bereits vortheilhaft bekannten ruſſiſchen Komponiſten A.
Arensky, welches bereits von bedeutenden TrioVereinigungen in
Berlin, Petersburg, Wien u. ſ. w. erfolgreich zur Aufführung gebracht
worden iſt. Näheres wolle man aus dem Anzeigentheil unſerer
heutigen Nummer erſehen.

Oeltalg. Klagelieder.
Nächſten Dienstag, den 24., wird hier in Halle eine Volks

verſammlung ſtattſinden, welche Proteſt erheben ſoll, gegen das ge
plante Margarinegeſetz. Ueberraſchend kommt die Nachricht gerade
nicht, denn alle größeren und mittleren, ja ſelbſt viele kleinen Städte
werden von den Apoſteln und Soldrednern des Oeltalges heimge-
ſucht. Hier in Halle iſt nun die Wichtigkeit dieſer würdigen Ver
ſammlung dem verehrlichen Publikum bereits durch einen ſalbungs-
vollen Artikel in der Abendausgabe der „Saale-Zeitung“ vom 12.
d. Mon. zu Gemüthe geführt worden, der außerdem mit einer köſt
lichen Naivität die Margarine als wackeren Freund und Helfer der
Landwirthſchaft hinſtellt.

Der unbefangene Leſer des Artikels wird zunächſt den Eindruck
gewinnen, als ob der Geſetzentwurf ſich gegen die Margarine-
fabrikanten überhaupt richte, als ob er ein Verbot der
ſelben direkt oder indir kt bewirken wolle. Dem muß immer und
immer wieder entgegengehalten werden, daß der Enkwurf ſich nur
gegen die betrügeriſchen Manipulationen mit Margarine richtet. Das
wird aber in einer gewiſſen Preſſe wohlweislich immer
verſchwiegen und wir müſſen offen geſtehen, daß
uns der parlamentariſche Ausdruck für dieſes mit konſtanter Bosheit
fortgeſetzte Verfahren fehlt. Der re el l en Margarinefabrikation und
dem reellen Margarinehandel ſollte eigentlich der Entwurf nur
angenehm ſein, mindeſtens aber könnte man verlangen, daß ſich die
ſelpen objektiv verhielten.

Aber es iſt hier genau wie beim Börſengeſetz, ſpeziell beim
Terminregiſter, es ſoll bei Leibe kein Menſch in die Machenſchaften
gewiſſer Leute hineinſehen. Warum hat man denn ſo großes Jn-
tereſſe daran im Trüben zu ſiſchen, warum will man denn abſolut
die leichte Nachweisbarkeit der Margarine mit aller Macht verhindern?
Es muß alſo doch etwas faul ſein im Staate Dänemarck!

Noch einmal wiederholt: Nicht gegen die Margarinefabrikation
und den Margarinehandel als ſolchen wendet ſich der Entwurf, nein,
nur gegen den unlauteren Wettbewerb deſſelben und gegen ihre Vermiſch-
ung mit Molkereibutter hat die deutſche Landwirthſchaft mit Recht
proteſtirt und endlich als ſogenanntes „kleines Mittel“ von der Re-
gierung die jetzige Vorlage konzedirt erhalten.

Damit fallen die lagen über die „Hachtheile“,
welche die deutſche Landwirthſchaft durch eine Vernichtung der
Margarinefabrikation haben ſoll, in ſich ſelbſt zuſammen.
nur der Schwindel mit Margarine, die Benutzung derſelben zur
Butterverfälſchung, die ſoll und muß energiſch getroffen werden.

Trotzdem alſo eine Widerlegung der einzelnen Punkte des betr.
Artikels an und für ſich überflüſſig wäre, ſo lohnt es doch, die Halt
loſigkeit, wenigſtens der hauptfächlichſten, nachzuweiſen.

Da heißt es Die Margarine wird bekanntlich hergeſtellt aus
beſtem Nierenfett und Milch, zwei Rohſtoffe, die zum großen Theil
von der deutſchen Land wirthſchaft hergeſtellt würden. Dann wird
weiter grau in grau den Landwirthen der Schaden vorgemalt, den
ſie beim Eingehen der Margarine Fabrikation hätten,
denn die Milch müſſe dann vrerbeſſert und
dadurch der Preis der Butter noch mehr gedrückt worden auch er
litte die Landwirthſchaft durch den Minderverbrauch an Rindertalg
Verluſte. Dem iſt nun entgegen zu halten, daß der bei weitem
größte Theil der ſogen. Rohmargarine aus dem Auslande kommt,
und als vor kurzer Zeit zum Glück ein erhöhter Zoll auf dieſelbe
Plegt wurde, da ſchrieen alle Margarinefabrikanten Ach und Weh!

ann ſollen zu dieſer Rohmargarine nur „beſte Nierenfette“ ver-
wendet werden. Damit iſt wohl beſonders die ausländiſche Waare
gemeint Nun, man weiß ja, was uns guten vertrauensſeligen Deutſchen
an thieriſchen Produkten eingeſchleppt wird. Darauf näher einzu
ehen, wollen wir lieber unterlaſſen, um uns und den verehrten
eſern nicht den Appetit zu verderben.

Durch das Verbuttern der ſonſt für die Margarinefabrikation
verwendeten Milch ſollen die Butterpreiſe gedrückt werden

Ja, ſoviel wir glauben, ſetzt doch der Herr Artikelſchrieiber der
„S. Z.“ bei ſeinen Ausführungen den Untergang der Margarine-
fabrikation voraus, und bildet er ſich etwa ein, daß die aus der
vorerwähnten Milch hergeſtellte Butter den Ausfall der Margarine,
die ja jetzt ſchon vorhanden iſt, alſo auf den Preis der Butter drücken
nußte, deckt und dann noch auf den Butterpreis drückt Entweder hat
er hier ſelbſt nicht nachgedacht oder traut ſeinen Leſern ein geringes
Nachdenken zu.

Die Agetation der deutſchen Landwirthſchaft gegen den unlauteren
Wettbewerb, der Margarinefabrikate iſt eine durchaus berechtigte,
die auch im Intereſſe des Konſumenten, der verlangen kann, daß ihm,
venn er „Butter“ verlangt, nicht ein Gemiſch der letzteren mit aus
ländiſchen Schinderfetten und Baumwollenſaatölen au geſcmien wird.

r. Gbr.

Vermiſchtes.
Ein ſchweren Schiffsunfall hat ſich, wie man aus Glogau

meldet, auf der Oder ereignet. Seit einigen Wochen befanden ſichauf der unweit von Glogau gelegenen argauer Schiffswerft die

beiden Dampfer „Emanuel“ und „Hermann“ zur Reparatur. Der
letztere ſollte demnächſt ſeine Fahrten wieder aufnehmen. In der
Nacht löſte ſich das Schiff von ſeiner Verankerung, wahrſcheinlich in

des herrſchenden Sturmes los und wurde vom Hochwaſſer der
der mit großer Schnelligkeit thaleinwärts getrieben. Auf dem

Schiffe ſchlief der Maſchiniſt Lenz in ſeiner Kajüte. Der Dampfer Fünferkommiſſion über den Stand der Bewegung und gen
wurde vom Strome hin und her getrieben und mit ſeiner ganzen
Breitſeite gegen die Eisbrecher der Oderbrücke geworfen. Durch den
ſtarken Anprall wurde der Schiffsrumpf zertrüömmert. Da der
Dampfer ſich in Folge der eindringenden Waſſermaſſen ſoſort zur
Seite neigte, füllte das Waſſer die Kabine, in welcher ſich Lenz be
fand, und verſperrte ihm jeden Ausweg. Lange Zeit werging: ehe
dem bis an den Hals im kalten Element ſtehenden Unglücklichen
Rettung gebracht wurde. Erſt nach ein halbſtündiger Arbeit, nachdem
die Pioniere unter großen Schwierigkeiten ein großes Loch in den
Dampfer geſchlagen hatte, konnte Lenz gerettet werden.
Dampfer gilt als verloren.

Von Ratten angefreſſen. Ein 3 Monate altes Kind iſt
kürzlich in einem Hauſe an der Hühnergaſſe buchſtäblich von Ratten
angefreſſen und ſchwer verletzt worden. Die Mutter des Kindes
lag ſchwer erkrankt darnieder und man hatte das kleine Kind aus
Rückſicht auf die Kranke in einem Nebenzimmer gebettet. Der
Wohnung der Frau gegenüber wohnt ein Mann, der ſich mit
der Dreſſur amerikaniſcher Ratten befaßt. Eine derſelben hatte ſich
durch ein Loch der Thüre in das Zimmer gearbeitet, in dem das
Kind lag und als auf deſſen Jammergeſchrei ein Hausbewohner
das Zimmer betrat, bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick. Auf dem
Geſicht des Kindes ſaß eine Ratte, die an der Naſe nagte. Er ver
ſcheuchte das Thier und ſchlug es todt. Das Thier hatte dem
Kinde ein Ohr faſt vollſtändig, ein großes Stück aus der Naſe, ein
ſolches aus der Stirn, aus einer Backe und faſt einen Daumen voll
ſtändig abgenagt. Man ſchaffte das Kind in das Bürgerhoſpital.Der Veſtver der Thiere iſt zur Anzeige gebracht. Der Zuſtand der

ſchwererkrankten Mutter, die ihrem Liebling auf deſſen Wimmern
keine Hilfe bringen konnte, hat ſich verſchlimmert, ſeit ſie ihr ver
ſtümmeltes Kind geſehen hat.

Die Nothlage der Land wirthſchaft kommt in Weſtpreußen
u. a. auch dadurch zum Ausdruck, daß ei den Parzellirungen
der größeren Güter nur wenige Käufer finden. Viele Bauern ſuchenihr Jeſtothum zu veräußern, da ſie nicht mehr auf die Koſten kommen

und das jüngere Gefinde ſeine Anſprüche noch fortwährend ſteigert.
Bahnbau. Nach beſtunterrichteten Kreiſen St. Petersburgs iſt

der Weiterbau der jüngſt eröffneten Bahn von Oſtrowo nach Skal-
mierzyce (an der preußiſchruſſiſchen rege Kaliſch als geſichert
u betrachten. Der Gouverneur von Kaliſch, Herr von Daragan,
etreibt die Sache bei dem Verkehrs und Kriegsminiſterium in

Petersburg ſehr energiſch.
Die Erbſchaft im Sarge. Aus Brüſſel ſchreibt man Vor

Kurzem ſtarb hier eine vermögende Dame. Die Erben vermißten bei
Feſtſtellung des Nachlaſſes eine Summe von 30000 Franken, die
die Verſtorbene nachweislich bei ſich gehabt hatte, von der aber, ſo
ſehr man auch alle Fächer und Schubladen durchſuchte, kein Centime
zu finden war. Schließlich wandten ſich die Erben an das Gericht
mit dem Erſuchen, die Todte ausgraben und ihre Kleider, in denen
ſie ihrem ſonderbaren Wunſche gemet begraben war, unterſuchen zu
laſſen. Das Gericht gab dem Erſuchen Folge. Geſtern wurde
auf dem Kirchhofe von Evere bei Brüſſel die Leiche im Beiſein des
Gerichts ausgegraben, die Kleider eingehend unterſucht und richtig,
zwiſchen dem Futter und dem Stoffe eines Unterkleides, wurde die
vermißte Summe vollzählig in Bankſcheinen entdeckt. Das Gericht
nahm das Geld einſtweilen in Verwahrung, die Erben zogen aber
mit viel vergnügterem Geſichte vom Friedhofe ab, als vor 14 Tagen,
als ſie die Verwandte begraben hatten.
Verſchwunden. Seit dem 13. d. Mts. hat ſich die Frau des

wegen betrügeriſchen Bankerotts in Unterſuchungshaft befindlichen
Seidenwaarenhändlers Nathan Rothkrug in Krefeld unter Zurück
laſſung ihrer Kinder entfernt. Gegen die Letztere ſchwebt der Ver
dacht, daß ſie eine größere Summe, man ſpricht von 14 900 Mk.,
den Gläubigern entzogen und bei Seite geſchafft hat. Dieſe Sorte
Leute weiß ſich immer zu helfen.

Daß ein Zwillingspaagr das 80. Lebensjahr vollendet,
dürfte wohl nicht allzu häufig vorkommen. Der Oberſteuerkontroleura. D. Bruhm in Klötzſche, Poue Frau verwittwete Forſtinſpektor

Poppe in Langebrück, die ſich beide noch ziemlicher Rüſtigkeit erfreuen,
erblickten am 16. Februar 1816 in dem Orte Steinbach das Licht der
Welt, konnten alſo jetzt ihren 80. Geburtstag feiern.

Epidemien. Jn Pola mußten ſämmtliche Schulen geſchloſſen
werden, weil die epidemiſche Ausbreitung von Divphtheritis- und
Maſernerkrankungen mit tödtlichem Ausgange unter der Schuljugend
zu ſehr überhand nahm. Jn den letzten Tagen fielen gegen dreißig
Kinder der Epidemie zum Opfer.

Eine Gans für einen Pfennige. Für einen Pfennig kaufte auf
dem Geflügelmarkte in Görlitz eine fein gekleidete Dame eine gemäſtete
Gans, weiche fünf Mark koſtete. Die Handelsfrau beſah das ihr
überreichte blanke Geldſtück nicht und gab fünf Mark in Silber
wieder. Groß war ihr Schreck, als ſie nach kurzer Zeit ihr Geld
beſah und in dem vermeintlichen Geldſtück einen echten neuen
Pfennig erkannte.

Ans der Haft entlaſſen. Aus der Unterſuchungshaft iſt in
Münſter der Beſitzer der voriges Jahr in Bocholt eingeſtürzten
Spinnerei Beckmann gegen eine Kaution von 300 000 Mk. entlaſſen
worden. Die Gerichtsverhandlung gegen ihn findet in der zweiten
Woche des März ſtatt.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 22. Februar. Jn der geſtrigen öffentlichen

Delegirtenverſammlung der Gewerkſchafts-
kommiſſion berichtete Schneider Kämpfe im Namen der

egenſtrömung. Man könne mit dem erreichten Lohnaufſchlag
zufrieden ſein und die Kommiſſion rathe jetzt zum Frieden. Die
Kommiſſion hätte in die Bewegung eingegriffen und die tF7 des Streiks proklamirt. Zierfüt lehne die Kommiſſion
e e Verantwortung ab. Verſchiedene Delegirte erklärten ſich

mit dem Vorgehen der Fünferkommiſſion einverſtanden. Die
Verſammlung nahm eine Reſolution an, in welcher geſagt
wird, die Delegirten ſeien mit dem Verhalten der Kom-
miſſion völlig einverſtanden und erwarten, daß
die Berliner Arbeiterſchaft den Beſtrebungen der Anarchiſten
energiſch entgegentritt. Jn den betheiligten Kreiſen gilt trotz
vorhandener Gegenagitation der Streik für beendet.

Wilhelmshaveun, 22. Februar. Der Kaiſer iſt kurz
nach 9 Uhr mittels Sonderzug nach Bremen abgereiſt.

Wien, 22. Februar. Der Polenklub beſchloß geſtern
den Regierungsentwurf betr. die Wahlreform zur Grund
lage einer Spezialdeb atte zu machen.

London, 22. Februar. r „Times“ zu Folge wird er
wartet, daß Bal four am Montag bezüglich der vielfach ge
wünſchten Errichtung von ſtaatlichen Kornſpeichern
ür die Lagerung von Weizenvorräthen für mindeſtens einr eine Erklärung abgeben wird. e

London, 22. Februar. Nach einer Meldung der „Times“
aus Odeſſa vom 19. d. Mts. ſind infolge von Stürmen
im Schwarzen Meere drei ruſſiſche und vier fremde Dampfer,
ſowie achtzehn Segelſchiffe geſcheitert. Ueber hundert Perſonen
ſollen umgekommen ſein.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Coursbericht der Bankärmen zu Halle a. S.
D. m

Dividende zBörſe vom 22. Februar 1896. tn gf. Coursnotiz
o

lleſche 49 StadtAnleihe von 1882. S 4 102,25 Glleſche 31 Theater Anleihe von 1884 S 31 161,76 G
alleſche 31 StadtAnleihe von 1886. n S 31 102,40 BZadeſge 31 StadtAnleihe von 1892. v 2 S 31 102,40 B

Ätener 31 StadtAnleihe T S JErfurter 31 Staht Anleihe S 31 101,75 GHalberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. S u 1 1,76 G
Naumburger 31 StadtAnleihe 101,60 GLandſchaftliche 31 Central-Pfandbriefe h e 31 102 20 SSächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe e 104,00 G
Sächſiſche 31 Landſchaftl. Pfandbriefe. S S z 102,00 G
Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe e S 3 eu u Jn t. Scheine m e um un 3Sächſiſche 49/0 Provinzial Anleihe c S 102,/50 G
Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe e 3 102,Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 40 Anleihe S 104, 50GUnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.Nebra] 3 u 101,00 G
Cröllwitz ActienPapierfabrit, 4 Hypoth. Anleihe S 1602,60 G
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G. 4 9h Theilſchuldv. rücz. mit 103 103,0 Glle'ſche Actien-Brauerei 4 Hypoth. Anleihe e 101,50 G
zrbisdorf Zuckerfabrit, 490 HypothetenAnleihe. e S 4 101,60 GLudwig II, Gewertkſchaft, 49 HypothetenAnleihe. S 4 100,26 B

Naumburger Braunkohlen, 490 Hypotheken- Anleihe
Waldauer Braunkohlen tie wpotheten Anleihe e 2 4 104,09 B
Sächſiſch Thür. Braunktohl.-Verw. 4 Schuldv. h 41 103,26 GWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 41 Schuldv. 41 106,25 G
eitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldv8 à 108 s r e 565 106,25 Glleſche BantvereinActien. 1894 73 5 153,00 E
par und VorſchußbankActien 99 1894 3 89,00 G

Cönnern, MalzfabrikActien. 1893/94 6 5Cröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1893 94 4 4 196, G
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1893/94 h 4
Eilenburg, KattunManufacturActien. e d 4 70, Bh Brauerei-Actien 1893 94 3 4 67, Blauzig, ZuckerfabrikActien 1894/951 4Halleſche HafenbahnActien h e h 1894/95 832 31 wen Agg

Ueſche MaſchinenfabrikActien 1894 258 4 295, SStraßenbahnActien 1894 0 4 9. „59Hildebrand'ſche MühlenwerkActien 1893 94 6 4Körbisdorf. ZuckerfabrikActien 1894/96 0 4 120,00
Landsberg, MalzfabrikActien 1893/94 6 5 15 GNaumburger BraunkohlenActien 1894/95 12 4 170,00 G
Niemberger MalzfabrikActien 1893/94 4 4PackhofsAetien 1894 4 4 65.00 GNiebeckſche Montanwerke Aktien 1894/25 10 4 182,00 G
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1894 u 4 123,00
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1894 b. 4 129,00Waldauer Braunkohlen Actien 1894/95 4 116.06Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen Actien 1894/95 12 4 203,00 C
eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893 94 20 4
eitzer Paraffin- und Solarölfabrit-Actien 1894 95 5 4 92 006

Zuckerraffinerie Halle Aectien. 1893/94 12 4 132, G
Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereinsKuxe S feo.Conſolid' Halleſche Pfännerſchaft Kuxe a ſſco. 202,00 G

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mart für ein Stück,

Zucerherichte.

Magdebnurg, den 22. Februar 1896. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exckl., von 929 13,35 13,45. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a.
Kornzucker excl., 880 Rdm. 12,70--12,95. Hamburg
Nachprodukt- exel., 759Rend. 9,20 19,60. per Februar 12,50 G, 12,67 S
Tendenz ruhig. per März 12,60 bz., 12,65 B
Brodraffinade I. 25,25. per April 1270 bz., 12,721 S

do. II. 25,00. per Mai 1285 bz, 12,821 SGem. Raffinade m. Faß 24,7 --265,25. per Oktober Dezember 11,62 bz, 11,70 S
Gem. WMelis I. mit Fas 24,25 2450., Stimmung ſtetig.
Stimmung ſtetig.

e vie luto, Bergwerk. 5 157 90Coursnotirungen kkiſenbahnStamm u. Stamm- Induſtrie Papiere. e ehe er es
der Berli Börſ Pri ſtits A ti e Dividende 1397 Jamm wond.er Berliner rſe rioritats Actien. G r Riebeck Montanwerke 10 183,255 2 „2G. f. Anilinfabr. 121,214,5063. Gvom 22. Febr. 2 Uhr Nachmittags. Augem. Eletwr.. e wer r eDividende 1894. Andsalter Kohlen o 99,50 Sächſ.Thiur. Braunt. i 123.Preußiſche und deutſche Fonds DortmundEnſch. St. Pr. 5 154 50 G Berl. Böhm. Braud o 241 Dur Braun 35 tas

Sübeck Büchen s 150,0 do. do. Vagendofer 13 239,50 G Schleſ. Zinkhütte St. Akt. 12 20050
Mainz Ludwigshafen 5 124,90 do. Brauerei Schultheiß. 12 28 25 do, St Pr. e gesDeutſche Reichs Anleihe I06,00 G Marienburg Mlawta 2 81,00 do. Union Gratweil 4 1132 59bz G Schwargtkopffdo. do. 31 105,20 s do. do. St. Pr. 5 1250 Berl. Elektricität Werke. 233,0 bz. Stemens Gueintuſtt et i 1887765

do. do. 3 2976 S (Oſtpreußiſche Südbahn. 94 25 Bismarckbütte. 198 00 bz. G Staßfurt Chem Fabr. n W 1800
Preuß conſ. Staats Anl. 4 los. 00 G do. do. St.Pr. 5 I19 10bz G Sochnmer Gußſtabl. 160 25 2 Stoüberger Zinktt. 14760do. o. 3 106,10 Buſchtiebrader Bahn La. B. I109 Bonifazius Bergwert o II. 9 o bz. G do s o r l12476

do. do. 3 99,60 Oeſterreich. Südbahn 42,55 Cröllwitzer Papier I96 00 G Sudenbur er Maſchinen 20 195100Erfurter StadtAnleihe Warſchau Wiener 19* 276,75 Dannenbaum 3 1101,90 Thüringer Saline äu 66.00
Halleſche do. v. 1886. 3 Gotthacdbaon 72 171,50 Donnersmarckhütte eonv. 6 1469,25 Weſteregeln Alkalt 10 166 25do. do. v. 1892. Jtal. Meridionalbadn. 117.00 EgeſtorffSalzwerte 8 1145.25 Zeitzer Raſchinen
S Landſch. Central. 2 102,20 G do. Mitteimeerdbahn. 88 00 Eilenburger Kattun. o 67,25 en r2 do. do. 36895,80 G Luxembg. Pr. Hur. 4 69,40 Floerher Maſch. Act. 8 132,50 G
S Sächſiſche 2., Schweizer Centralbahn. 51,131,20 Gelſenkirchen Bergwerk. 6 1168,492 312 102,25 do. Nordoſtbahn. 6 i26,40 Glauziger Zuckerfabrik 114,70 bz. G 8Hamb. StaatsRente 1lo6,50 G do. Unionbahn 46v,60 Große Berl. Pferdeb. 12 344,59 Wechſel Courſedo. StaatsAnl. 1886 3 98,50 G Halleſche Maſchinen 28 390,00 bz. G

Harpener Bergbau 3 160 75zländiſ rtmann, Sächſ. MF. I81 00 bz. G Privatdiscont 2 /sAusländiſche Fonds. BankActien. l
UAr ent. Gold Anleihe 59,00 bz. G Dividende 1894. ildebrandt Müblen X v 162 25 bz. Schweiz 100 Fr. h kz. 80,75e innere do. 52,75 bz. Berliner Handels Geſ. 4 1658,75 örbisdorfer Zuckerſabrik. 119 25 bz. Ftal. Platz 100 2. kz. 73,20
Griech. tonf. Goldrente 28,30 G Börſen Handels Verein 0 I16 80 Saurahntte J ]I154,75 bz. Petersb. 100 P.S.R. kz. 216,765

do. Monopol Anleihe Breslauer Dist. Bant 61, 123,50 G Seipziger Brauerei Riebeck. 10 20450 Amſterdam 100 fl. lang 167 80mit lfd. Cps. 436,25 do. Wechſel Bank. 5 109 90 Leopoldsvaller chen. Fabr. 85,26 bz. G Belg. Plätz 100 Fr. kz- 82,95
do. GoldAnl. v. 1890 Darmſtädter Bant. 7 160,40 Luiſe Tiefbau conv. 9 561 40 Lond. Lſtrl. kz 20,46

mit lfd. Cps. 831,50 G Deutſche Bank 9 195,40 Miix e d 0 a F 3talieniſche Rente 82 10 do. Genoffenſchaftsbank. 6 118,69 63 zerei Wrede bz. ari Fr.Anleihe 1888. 6 94,90 h Norddeutſcher Llovd u 106.,90 Wien. Oe. 100 fl. kz. 169,20do. do. 1890. 6 94 5.0 Dresdener Bant. 8 160,00 Phönix B.-Act. Lit. A. 172 00
do. Staats Eiſend.-Obl. 65 8600 do. BankVerein 6 I118,10 6z G do. abgeſt. 181,00 bz. G

HOeſterr. Gold Rente I03,10 Gothaer Grund Creditbank 4 126 20 6 vdo. Papier-Rente. 100 60 do. do. junge 51 112.06 bz. v Schluß Courſedo. SilberRente 100 80 Leipziger Bank 6 149,50 G
Port. StaatsAnl. 88-—89. 42,20 do. Creditanſtalt 10 209,0 bz. G Tendenz ſchwach.Rumän. fund. s 162,60 Magdebg. Privatbant 116,90 20 Relchsanlelhe IIIIIIIIIIII 99,75 Kationalbank f. Deutſchland e 146,40
do. amort.. Mitteldeutſche Creditbank. 5 I112,16 bz. G gtal. Renten 82,10 Gotthardbahn. 171,25auf tonſ u i u rege Deutſchland 6 147,25 Ung. Goldrente h 1o3,0 Marienburger e e 81,00880er 9 or utſche ank r h R Noten e 217 Oſt euß. Süd n h 94,25Schwed. St.- Anleihe 1886 Oeſterreich. Kredit 226, 30 Convertirte Türken i er e e 277,00
do. do. 1890 Preuß. Boden Kredit 7 1144,00 Buſchtierader 2720 Bochumer Gußſtahl. 260,25do. Hvp.Pfdbr. 1879.. 105,15 do. Centr.BodenKr. 9 178,00 Elbethal 141,0 Dortm. Union St. Pr. 45,75Serbiſche Gold Pfobr. 5 „75 do. Hyp. B. (Svielh.). 6 136 26 Prinz HeinrichBahn e 69,40 Laurabütte 154,25do. Rente i884 5 665,90 z. do. do. (Hübnery volle 6 129,50 Berliner Handelsgeſellſchaft 156,50 rpener Kohlen. 100,25
do. 4 Anl. v. 1896 5 do. do. neue volle v. 95 6 Deutſche Dant. 195,50 167,00Ungar. Gold Rente 1000er 4 103,60 eichsbank. 6,26 162,60 pner Dank 159,50 dd. Don 106,75do. do. s00 er 4 1I103,60 Schaffhauſ. Bank Verein. 6 141,30 ſtädter Bank 160,00 Hamb. e 109/90do. do. 100er 103,60 Schleſiſcher Bank Verein. 130,25 Geſellſchaft III 217,00



ar 12,45. 1 Auguſt 22,97212.50. Oktober 11,67
Mai 12,67 ber 1165.

nregung zu neuer Unternehmungsluſt.
Börſe als hauptſächlicher Grund für die

Jm kalmarkt war
in Mittelbanken. Jm Montanaktienm
ginſtige Meldungen aus New-HYork.

Pacific und Prinz Heinrichbahn.
und

ei ſchleppendem Geſchäftsgan
ſtunde die ſich ſeit hugeter
treten. Ultimogeld 3 Proz.

vamvurg, den 22. Februar. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. Anfangsbericht. NRüben Rohzucker I. Produtt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Börſe von Verlin vom 22. Februar.
Fondsbörſe. Die Feſtigkeit auf heutigem Börſenverkehr be

r hier keiner Theilnahme. Der Börſe fehlt es wieder an jeder

t Reſervirtheit der Spekulation
die matte Haltung der Jialiener, die heute neuerdings angeboten
waren, die Rückwirkung hiervon zeigte ſich bei italieniſchen

die Haltung ungleichmäßig,

ſterreichiſche feſt, ſchweizeriſche anregungslos, desgleichen Canada

i Von heimiſchen Bahnen Lübeckernd Mainzer gut gefragt. Schifffahrtaktien ſtill. Der Fondsmarkt
Wagte für heimiſche und fremde Anlagen entſchiedene Feſtigkeit.

war zu Beginn der zweiten Börſen
Zeit wieverholende Stagnation einge
Schluß ſchwach.

Tendenz behauptet i kna

Unzweifelhaft gilt an der

ahnen.
beſonders

arkt Eiſenaktien feſt auf
Jm Eiſenbahnaktienmarkt Preiſe

Lnpinen

u s
39,10, Juni
(5Oer Waare) loko: 52,70. Petroleum: loko 20,00.

mais 117—138. Rapé

Kümmel ausſchl. Sack

39,00 33,60 bei knappen Vorräthen.

uktenbörſe. Jm Getreidemarkt war Umſatz in Weizen
und Roggen nur unter merklicher Herabſetzung der Preiſe zu bewerk-

Hafer faſt unverändert.
e pem Angebot anziehend.

Weizen: loko:

Rübö

Gerſte: loco: 113--170, Futtergerſte:

Sept. 39,50.

Bericht der VBörſe zu Halle a. S.

Halle a. S., den 22. Februar 1896.
mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto.

155-157 feinſter märtiſcher über Notiz. Rauhy weizen 149--155. Roggen feſt
131 133. Gerſte ſtill. Brau-Gerſtegerſte 117--126. Hafer ruhig 127--133, Mais amer. mix. 100--1604. Donau

Rübſen Erbſen Victoria 139145.
(Preif per 100 Kilogramm netto.)

56 56.

nicht begehrt. Spiritus

feine bis 172. Futter

Stärke inel. Faß von 100 Kilogramm Jnha lt
für 100 Kilogr. netro Halleſche prima Weizenſtärke 35,60-37,59. Maisſtärke

Linſen 16,00—32,00. Vohnen 20.06— 24
Kleeſgaten: Nothklee 67—-7982, Weifß;klee 72—86100, Gelb-

9,25.
Mualz 25,50—27,50.

Malzkeime, helle 8,90—9,00, dunkle 7,00--7,50.
Rüböl 47,00. Petroleum 22,256

klee 22—26, ſchiwed. Klee 60 76. Eſbir fette 22- 24. Weizenmehl 09 brutto
einſchl. Sack 23,090 24, Roggeninehl O örutte einſchl. Sack 20,00 20,59. Wohn
blau 29,00 30,00, grau Futterartikel gefragt. Futtermehl 12,00 13.00.
RNoggenkleie 9,25—9,75. Weizenſchalen 8,7 25. Weizengrieskleie 8,75--

9,56 19.00
j0,825/300 12,50
Verbrauchsabgabe

Oelkuchen
Solarö

Kartoffel mit 60 Mk.e leJuli 126,50, Tendenz matter. Hafer
loco: 115--145, Mai 120,75, Juni 121,50, Juli 122,50. Tendenz Aufangs-Conurſe vom 22. Februar 1896,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Credit 288,30 Buſchtiehrader 273,7638,60, al S III 157 .76 Gotthard IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII« 171 /60
Tendenz: feſt. ombarden 2,50 Schweizer Union 88,2000 Disconto 217.90 Warſchau Wien e 2 76,9Deutſche 1955, Mittelmeer 87,75Dresdner 160 Staſiener 82,60Darmſtadt 160,10 Ungarn 102,6.Berl. Handels 1656,75 Rufſ. Noten 217,75Nationalbank 7 en g. c Jurag h 157,10 elſentirchenzen ruhte Dortmund 15 Harpener 187Bochumer 161 Sannenbaum 101,00Mainzer 125,25 Conſolidation 210,9Marienburger 81,00 Truſt 149.16Oſtprenßen 84 Loyd 106,90Lübeck. Büchener 151,00 Packetfahrt 109,80Elbethal 141,260Tendenz ſtill,

Be

znottz Staatsmedaille.

hierduroh ergebenst anzuzeigen.

(gegr. 1844) II alle a. S. Leipzigerstrasse No. 3

Co. Gus Inhaber

tav Preusse
(gegr. 1844).

Den Ringang sammtlioher Frühſahrs- und Sommer- Neuheiten beehren sich

G t 2
v Tuchhanchl ung mit Anfer tigung feinerer Herren- Garderobe
s

c t

G D O D SCivile Preise. Garantie für tadellosen St.6

h S i t dwirthſchaft-In einem größeren landwirthNutzho z Auktion. In meinem ſeit 12 Jahren beſteh. RM gtardkerzen e Pegien n r
c Dienstag, den 3. März er., Vormittags 11 Uhr, ſollen meiſtbietend im ens on za 4 r Rechunngéweſen ausbilden will, StellG xs aſthofe zu Püchau verkauft werden ſern einige Sehüler i beſte Qualität, nicht träufelnd, liefert ung als 22326 A. aus dem Revier Lenlitz: finden Oſtern einige Schüler wieder v g2 v Auf Reſſer preiswerth die Drogenhandlunger ger et d net en F. A. Patz Jolomrinru. m n krenge Seanfſichti r täglichen neb. Mars la Tour. A. und werden ſelbſtgeſchriebene Offerten unter3 X ſtrenge Beaufſichtigung der täglichen t2 3 ver r X Schularbeiten durch einen Philologen 7 Z. 2232 in die Expedition dieſer Zeitung7/22 2 e 2 2 b t v2 1 Eich g e h 11 m lg n W ge wer r ſolider Kauſmann, 27 Jahrev v berga ſtehen ohne Wolle 120 Stü c an mann,4 Klötz. v. 30/50 D. 9 e alt, längere Zeit in größeren Betrieben4 e rreeeeeeeeeeeeeeeé Jährlingshammel auf Conies e32 Weißb. 43 6 (v. ſ. gut. Qual.) r und 120 Stück Mutterſchafe großes Stellung in landwirthſchaftlichem Be-o 6 außerdem 28 Ahorn, 17 Eſchen, 40 Birk., 52 Erl. bis 30 em Durchm., ſowie verſch. S rankent! zauſe kräftiges Vieh zur Maſt gut paſſend. Von triebe oder induſtriellem Etablinement auf

2 Na c6 d r e ede a e W den Mutterthieren können 2—3 Lämmer 7 T 7 aroßen Theile auch für Stellmacher, Drechsler, Pantoffelmacher c. nzahlung, rima Zengniſſe. Antritt ſofort oderFeſt ſahlung bis 15. Juni. Bedingungen im Termin. Püchau iſt 7 x von Eilen am Kyffhän ſer. noch gezogen werden, zum Verkauf ſpäter. Gefl. Offerten unter E. G. 3786

8 o l [2393 In meinem Hauſe, Auger 655 n „Jnvalidenbank“ Wurzen i. S.z 33 beſte Lage der Stadt, beabſich e d geſuchte e 2De Gräfl. v. Hohenthal ſche Revierverwaltung Püchau. tige ich, einen Laden einzu S c Offene und gefnchte m e Habe tüchtige hieſige landw. Knechte
m r n richten. Miethsbewerber können 8 Stellen. S h i g. geko ermv s ſchon jetzt mit mir in Unterhand mädchen u. Familien abzug. (Gietourm.e Im Saale der „Loge zu den fünf Thürmen“ Mittwoch d. 26. u. Frei lung Seen (2399 Durch die Arbeitsnachweisſtelle des Kherling's r

o G tag d. 28. Feb. Abends 8 Uhr Demonſtration Reh. Ahlſeldt, Deſſan i. S. Vereins für Volkswohl, Halle a. S., in Torgau. [223
o e Kl. Klausſtr. 14 erhalten Stellung: Tücht.z Elektrifher Rieſen Praht-Tahle Aur Hofmeiſter, r m Du an arg wig? r ſeit ger

e T. 8 5 te, det te. n.27 Von der Kgl. Akademie für Kunſt und Wiſſenſchaft durch Kunſtſchein ausge 7 vrngergrae- M Weibrieſtr rer keit gewöhnt iſt, ſ. z. 1. Apr. in einem
o zeichnet und bohdrdti rei e d vrträge e r iſſ e ſchler n Steindreher ch aus raten ſtädt. Hausb, Stell. ais 2339

Eine Reiſe auf den Mond. e d Tagesarbeiter zum Zerkleinen v. Hoiz i fEin Blick auf die Sornnenſcheibe. W S 98 u. z. Gartenarbeiten werden jederzeit koſten Stütze der Hausfrau
Auf dem Mars h h los nachgewieſen. Die Verwaltung. Selb. h. 1 J. koch. gel. u. 1 V ſelbſt.0 G neueſte Enkdeckungen Sehſaparellis, Profeſſor an der Sternwarte zu S Knnongeun- Annahme e re c gekocht u. iſt in Behandl. d. Wäſche ſow.Stück j Mailand. Exkurſion um den Planet Erde c. liir alie Zeitungen und de all. S u. Tr J Gefl. Off. u.n ar 7 Schule beſucht, einj. ged., jetzt militärfrei, Z. 2339 a. d. d. Ztg. erbeten.Fernſprecher 151. thätig r Zu S S 3t. tei r S ſof. oder ſpäter Stellung als Feldver- Suche per ſofort wegen Erkrankung dert a, S Speckkuchen l Junges Mädchen, 3 m r n 567 r jetzigen eine erfahrene junge (2347

efl. ert. u. S. an Rud.ff. Pfannkuchen So wehes hen andern gern tat je morre, Aannirg a. e. gung Mamſell
t und häusl. iſt, ſ. Stell. ev. bei einer iA- Winter, Er. Märkerſtr. 16. einz. Dame. Off. m. r Hofverwalter Köckern b. Brehna. S. Teutschehein.

11,70 S bef. Rud. Mosse, Halle. 265 Zum 1. April wird ein junges, anſt.w. wird zu ſofort oder 1. März auf Ritter Mädchen zun Ioohten bar. als Tucher. nieJ in den bekannnten das ehe in einer Stadt von 6000 d S Il J Erlernung des
25 hbries Vinder verändungshalber ſofort preiswerth zu Jnſpektoren, Verwalter, unr r NMistkasten verkaufen. Wohnung kann in dem S 2 Rechnungsführer, 5 Förſter, geſucht. Keine Vergütung. Familien

Gr Ulrichſtr 9 c ſelben werden. Off. unt. a verh. Gärtuer, 6 verh. Kutſcher, 2 anſchluß. Offerten erbitte unter II.S f A. Patz. i T. r. 1925 bef. Rud. Mosse, verh. u. 2 led. Diener u. 10 Land w. 1233 poſtlagernd Reinsdorf bein. Mars la Tour. für Staare, Meiſen, Roth- 264 [0 wirr hſchaſtert poſtlag fo e ſchwänzchen 2c. genau nach Halle. (2264 T T 3 c Artern. 122807 Vorſchet des Deutſchen beſten Zeugniſſen durch das Central- cM. Preusser, Serdes zu un Le e Suche für meinen Sohn als Bureau Kl. Ulrichſtr. 6. JGeſuhht 1500 300 Grhan,
e 4 Uhrmacher. [2379 Vogelwelt“ gefertigt. An Oekonomie- Lehrling Jüngerer energiſcher Verwalter, der Kochmamſells für Saiſon.

Rathhausſtraße 12. re n 77 um 1. April geeignete Stellung. mit den vorkommenden Arbeiten durch Frau Anna Vleckinger,S Enmpfehle mein großes Hofrath Prof. Dr. K. Th. Lie 3 1976 bef. Kug., aus firm iſt, ſucht geſtützt auf Prima 2368) kl. Ulrichſtr. 8, part.
25 e Lager aller Gattungen I gratis. Vereinen und Ab- u m ef. 23 S Zeugniſſe, bei geringen Anſprüchen mög,/50 2 Vhren. Billigſte rn größerer Poſten Mosse, Halle a. S. (230 s lichſt ſofort Stellung. Off. ſ. G. S. 45 Landwirthſchafterin., „Kochmamſells

I Preiſe. Reelle Garantie. Ravaltt. i poſtlagernd Witterda bei Erfurt perf. Küchen Stubenmädchen erhaltenC Reparaturen an Uhren Carl Schumann 36--40 900 Mk I. mündel- erbeten. 2384 Stellen durch Panline Fleckinger,und Muſikwerken ſchnell, ſorgfältig und ſicher. Stelle Ranniſcheſtraße 5. [2375billig. Halle a. S., ſof. geſ. Off. sub. K. C. 2016 bef. Ein energiſcher nicht zu junger (2351 7Nitr c mr irrt s Gro ſie Steinſtraße 30. Rud. Mosse, Halle a. S. [2364 Leut eg ufſ eh er r er Furargehitinr findet dauernde Stellung per 15. März.0 t chäft Rathhausſtr. i 3 0 J. Mädchen, welche das Pugzf ie n enrunt un egranzöſin eng ans a ſortizen a. Ehe e eher2 W w e 593745 Ia. feinen ertragreichſten Hafer, ſowie Grundſtücsverkanf. r. J er T Rittergut Schön Wölkan bei Crenſitz. Lotz, A. d. Univerſität 12, T. [2361

375 Ia. Hannoverſche Pferdebohnen S. o. 1966 bef. Rud. Mosse, Geſucht z. 1. Juli f. einzelnen Herrenbeides nach Muſter für 1000 Mk. Herrschaſtliches Mausgrund- Halle 2374 V t t ein älteres Mädchen, das den Haushaltfrei Station Weimar Se h An ſchönſter Wobnlage urd b b u Arverwa er und feinere Küche ſelbſtändig verſteht und
16920 Kammergut Oberweimar. weg) iſt ſoſzrt zu r Für meine bieſtge Buchhandlung mit Freiwilligen Zeugniß, aus guter ähnliche Stellung ſchon inne hatte. Ver

100 halbengliſche m Juſtizrath Weber. ſuche ich zum Frübſabr einen [2375 S Familte, findet zum 1. oder 19. Marz an mietherin nicht ausgeſchloſſen. Meid
g Ackerwal en Ia z S genehme Stellung bei Familienanſchluß ungen nur mit vorzüglien ZeugniſſenMutterſch afe zen a GRIEIIRS- in vielſeitiger Rübenwirthſchaft. Meldungen unter R. Naumburg a. S., Köſener-

Preisgekrönte, dreitheilige Acker Gefl. Off. unt. K. 1. 2030 an unter Z. 2233 an die Expedition dieſer ſtraße 362. (219230 t fl.14040 Lä walzen von 11 bis 30 Zoll Stär e, auch Rud. Nosse, hier. Zeitung. (2233 ri 25 mi ammern, mit Geraſte 1 liefert ſt m Ein j. Mädchenu S z vo Z. wehſter, z n em liches 1 Jahr die Wildhagen ſche Frauen5425 en welches 1 Jahr die Wildhagen ſche Fre22700 NoeuWeizen 2387] Aken a. Elbe. Pensiom. v s Induſtrie Schule beſucht hat, wünſcht
e zur Saat hat abzugeben (2390 F. *7 die h en in feinem Hauſe für einzelne junge Ein OekonomieEleve Stellung in beſſeren Hanshalt. Bitte

aufe: 3 3jährige mittelſchwere Fohlen v Off. u. Z. 2316 in der Exp. d. Ztg. abzug.eter 1 4jähriger Graditzer Halbblut (Fuchs), Dame per I. März a. e. vder ſpäter S findet zu Oſtern freundliche Aufnahme bei
167,00 7 z 1jährige, von obigen 4jährig. gezogen offen. Off. unter D. a. 1846 bef. 2Familienanſchluß u. Penſionszahlung auf I t gt 4t 3 jj J ſ g 8o Wallhauſen, Helme. intpferte. Rud. Mosse, hier. 2197 Rittergut Großleinungen I0 el 5 ad berlin, Halle a. d.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb ver
kauft Beeſen g. E, Nr. 12. (2353 2358)

Rittergut Spoeren II Februar 1896.
II. Teutschebe in.

2389] bei Sangerhauſen. Zur Erlernung der Küche iſt zum 1. April

eine Stelle frei [2311
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t teti Hen Eingang zämmtlieher Neuheiten für dieFfrühjahr- unch Sommer- Saison
erlauben wir uns hiermit ganz ergebenst anzuzeigen.

ne n Rumpf Schumann,neben Reichehof. 9 neben Reichshof.men Tuechhandlung mit Anfertigung ſeinerer Herren Garderobe nach Maass. n [2943

S hu Hauſer h
auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co., e
Bankgeſchäft. 2357 Halle a. S,

Mypothelken-
Capitalien

auf Acker à 31 lange Jahre
unkündbar, auszuleihen durch [1702

B. J. Baer, Vanegeſchäft,
Halberſtadt.

Crefelder Sefdenhaus
B. Blankensteimn.

empfiehlt in grösster Auswahl

e anerunnt billigsten Preisen
Seiclenstoffe, Costume Sammete

Sesellscſicofts-, H trassen- u. Brautſleider.
O O Muster nach auswärts gratis und franko. O O

Plätzen u. 5. W. Werden

gr. Brauhausstr. 24/27.
é re Möbeltransport- Seseſiäft,

billigst und beste Bedienung unter poersönlicher Leitung.

e a rz Guano-Streu- oder Saeschwinge.
Patentamtlick geschüitet.

p D.z S TT T. z T2

S gS 8 S g. DS S. S 22 3T m eS. S dges v JS z 4 S S 8S S. S Zimmer Vilzschuhe.S S
5

S t Feste Uebernahme nach allen Plätzen.

Otto Kaestner 00.,
Telephon 624.

Auf Wunsch tragen meino Leute zum Schonen der
Grosse Riume zum Lagern von Möbeln, Körben, Kaufmannsgütern.

Vorschüsse werden dem Werthe entsprechend gezahblt.

Spedstion für den Weltverkehr.
Auskünfte bezügl. des Personen- Verkehrs nach Bädern, überseeischen

gratis ertheilt. Aus fertigung von Rundreisebillets, Abholung von Reise-

eſſecten ete. prompt und billigst incklerAnmeldungen weräen auch von Herren. Köhler Pötzsech, Geiststr. 32 entgegengenommen. [2386 Winekler.

Musikkapelle n Tasche!
Wer Mundharmonika schnell und

gründlich erlernen will, verlange die
„Neue Mundharmonikaschule ohne
Noten“. Preis 50 Pf. Dieſelbe mit
einer ff. rein abgeſtimmten Mundharm,
in. Silberſtimmen lk. 1,70. Gegen vor
hergehenden Betrag eventl. in Briefmarken
erfolgt der Verſand franko.

Meine Mytheria Zugharmonikas über
treffen in Tonfülle und ſolider Aus-
führung jedes andere Fabrikat. Müller's
echte Accordzithern zum Selbſterlernen,
jetztnur Mk. 12, Spieldosen, Violinen,Schlagrithern, ſowie diverse Gegen-
stände mit Musik zu billigen n
desgl. sämmtl. Instr. f. Musiker.
Reparaturen aller Jnſtrum. vorzüglichſt.

C. F. Miether, Hannov. Harmonikau. Muſikinſtrum Fabrit in Hannover II,

Steinthorfeldſtr. 19. [7

Teipaigerstr. 6.

2 finden bei ſorgſamſter Er0 er Penſion u. guter Pfle
enſion; Beaufſichtig.Schularb., Anleitung in Haush. u. Jan

arbeit, eſellſchaftl. Form. bei [I801
Frau Paſtor LobecxK, Halle, Poſtſtr. I.

Haasenstein Vogler, I-6,

alle a. S.,Schmeerstrasse 20, I.
Annoncen- Annahme für alle Zeitungen

zu Original-Preisen.

Teolephon-Ansohluss 501.

Rittergut Hainchen b. z
ſucht für Oſtern einen 2. Ver-

walter. [2581

Frinſt Kopf Cognac
OeconomieWirthſchafterin

e auf ein Rittergut bei Leivzig.
ür erſten April oder früher eine junge
damſell, welche kochen k., ſowie Milch

wirthſchaft und Federviehz. verſteht.

h 1 Reflektirende wollen Zeugnißab-Alleiniger Fabrirant: à 1 I. II. 7 a I n m t R, ſchriften r Gehaltsanſprüche 727
S c e rennt sub. G. an Haasensteinr ren 2 95 s 99 2 50. S in den meisten Vosler, A. -G-, Leipzig. [2388

2 8 Materialwaaren- Delikatess-6Geschäſten e reTaubenneſter empf. gr. Märkerſtr. 23. à 7 1 t a O0. von Halle und Vmgegend. [1849

Pianos
Berliner und anderer Firmen

von 400 Mark an
inanmos

eigener Vabrilc,M solideste Construction S S

zu mässigen Preisen, d z
Wlüge

J enommirtest. Firmen
zu Vabrikpreisen.C. RRiceln. itieter,
IIalie- a. S.,

Pianoforte- Fabrik mit Damprhbetrieb.

e

a

Fernsprecher 478 [2212

Je Meter,
ppiche,Tänoleum-

pro Stück in
prachtv. Muſtern

Linoleum- e

ILinoleum- We
ILänoleum-egter

e Linoleum- un
Zimmer.

Hugo Nehab,
Specialgeſchäft für Gummiwaaren,

e e S r leiſe s4 S7 Gr. Alrichtr. D7Halle-Hettſtedh er Ei ſenbahn- Geſellſchaft. (Geradeüber dem goldnen Schiffchen).

Wir ſind durch Beſch.uß des Aufſichtsraths zur Ausſchreib ing der 4. Ein
zahlung auf das Aktienkapital in Höhe von 20 ermächtigt worden und Laden
fordern die Herren Aktionäre demgemäß hierdurch auf, dieſe Einzahlung

mit 200 Mk. für jede Aktie mit Nebenräumen zum 1. April
r niethebis zum 12. März a. c., Abends 6 Uhr r e en e eraeue S.

entweder bei dem Bankhauſe II. F. Lehmann in Halle a. S. oder bei der
Berliner Handels- Geſellſchaft in Berlin zu leiſten.

Halle a. S., den 21. Februar 1896.
(2592 Geschäfts-Etage,

grosso helle Räume, zum 1. April proeis-Der Vo rſtand. werth zu vermiethen

Crarnikow. Leipzigerstrasse 5.
Ein Paar elegante, herrſchaftliche

GoldfüchseJ

Halle a. S. Bahnhofſtr.
S kkä„ç4òöòä»zöäò„7 n DTD

mit Bleſſen und weißen Strümpfen, 4 Jahre, Oſt-
preußen, 1,75 em groß, verkauft unter Garantie

[2378 J Werk- n. Lagerplatze, Schuppeu
S gr. Werkfrellen, ev. inci. Vampfkr.

eiettr. Lichtamage, Pferdeſt. u. vielen
S Holzbearb.-Maſch., Villa mit Garten,
I z. Alleinbew., ſof. zu vermiethen12. Mötzlicherweg 4, Näheres durch

mm 2085) Werther, Mühlweg 8.

City-Hötel, Berlin
Dresdenerstr. 52 53.

In neuen Besitz übergegangen. Vollständig renovirt. Bokannt
wegen seiner ausserordentlich günstigen Lage innerbalb der Geschäftsgegend.
150 Zimmer von I Mk. an, incl. Licht und Bedienung. Fast sämmtliebe
Zimmer sind nach der Strasso und nur in J. und II. Etage gelegen.
Kein störendes Geräusch während der Nacht. Keine Table d'höte. Im Restaurant
guter bürgerlicher Mittagstisch. Diners 1,25 Alk. Echtes Pilsener u. Mlünchener

Bier, vorzügliche Woeine. [1384
Pädagogium zu Wippra im Harz,

G EröTnung Ostern 1896.
Alummnat und Schule mit dem Charakter eines Progymnasinums (Sexta

bis Quarta)). Christliche Erziehung. Gewissenhafte Beaufsichtiguug. Gleichmässige
Betonung von Körperpflege, Geistes- und Gemüthsbildung. (45

Auskunft ertheilt Pastor Donmdorf in Wippra i. Harz.

v See
W32l Mullen Sa ez S begoſtſe. 8ST Schutz gegen die SSonne ohne dass das He s frachile, erlainelle keudeiten z en eesctioseeren

8 Naether's uZ. 22 2327 Bestes, schönstes u. 3o 5 a durchaus tonange- Sa 7 S v a bendes Fabrikati st d2 S. r 7 M S 188terortrohritt2 e e7 8 223 3 rk ssteo 2r W Sa PreislagenBesiohtigung auch Z

nut SNeuheiten en Mohr Reform- Kinderrodgen
ünd eingetroffen bei: J. F. JunkKer,
Uiederlage der Kinderwagen und Halle a. S.,

ben x wanren Sabrii. S Poſtſtraße 6. S

Rotationsdruck und Verlag von C Otto T Thiele, Halle (Saale),
Leipzigerſtr. 87.
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Halle (Saale), 2. Beilage zu Nr. 90 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Zeitung. 22. Februar 1896.

=23

Heer und Marine.
Von Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer erging an den

Grafen zu CaſtellCaſtell, als bayeriſchen Landesdelegirten für die
ireiwillige Krankenpflege im Kriege 1870/71, nachſtehendes
Telegramm

„Hubertusſtock, 16. Februar. Gern und dankbar gedenke Ich
an dem heute vor 25 Jahren erfolgten Abſchluß der Feindſelig-
keiten alles Deſſen, was Sie als Vorſitzender des bayeriſchen Vereins
für Krankenpflege im Felde voller Aufopferung für dieſen edlen
menſchenfreundlichen Beruf geleiſtet haben, und überſende Jhnen
dafür Meinen beſten Gruß. gez. Wilhelm I. R.“

Ueber die Heranziehung der Burſchen zum Dienſt iſt
v Abänderung der bisherigen Vorſchriften Folgendes beſtimmt
worden1. Die Burſchen der Generale, Stabs und dienſtlich berittenen
Offiziere ſind vollſtändig dienſtfrei. Sie ſind jedoch in größeren
Garniſonen nach näherer Anordnung des Gouvernements c. zwei-
mal in jedem Monat von dem Ttruppentheil, dem ſie angehören
bez. zugetheilt ſind, zu einem Löhnungs bez. ſonſtigen Appell heran
S wobei gleichzeitig die der Dienſtſachen, ärztliche

nteruchung, ſowie Belehrungen ſtattzuſinden haben. Dieſer Dienſt
ſelbſt darf nicht länger als zwei Stunden dauern.

2. Die Burſchen derjenigen von ihren Truppentheilen ab
kommanditten und derjenigen nicht regimentirten Offiziere aus-
ſchließlich der unter Ziffer 1 bezeichneten Kategorien welche
Burſchen von auswärts geſtellt erhalten, ſind nach näherer Be
ſtimmung der betreffenden Gouvernements, Behörden uſw., ſoweit
das erforderliche Ausbildungsperſonal dazu verfügbar gemacht
werden kann, bis wöchentlich dreimal zu Exerzierübungen, Appells
und ſonſtigen Dienſtoerrichtungen heranzuziehen, bei welchen ein be
onderer Werth auf die Befeſtigung der militäriſchen Haltung und
er Disziplin zu legen iſt.

3. Die Burſchen der übrigen Offiziere, ſowie der Zahlmeiſter,
Korps und Ober oßärzte und des ArmeeMuſikinſpizienten ſind
nach dem Ermeſſen des Kompagnie e. Chefs inſoweit zum Dienſt
heranzuziehen, als es zu ihrer weiteren Ausbildung erforderlich iſt
(vergl. Anmerkung zu Ziffer 2).

Auf die Sanitätsofffziere ſinden die vorſtehend für Offiziere ge
gebenen Beſtimmungen entſprechende Anwendung.

Kann bei Unterbringung von Pferden pferdegeldberechtigter
Offiziere in Privatpflege von dem Empfange der Rationen in
Natur kein Gebrauch gemacht werden, ſo ſind nach Beſtimmung des
Kriegsminiſters vom 6. d. M. ſowohl die Gründe, welche den Natural
empfang ausſchließen, als auch diejenigen, welche die Unterbringung
wie eine gebotene erſcheinen laſſen, auf den Quittungen
bezw. in den Liquidationen der betreffenden Truppen-
theile über Rationsvergütungsgelder Die Rich-
tigkeit dieſer Angaben iſt von dem nächſten Dienſtvorgeſetzten zu be
ſcheinigen. Wenn die Unterbringung der Pferde ſolcher Offiziere in
Privatpflege auf länger als drei Kalendermonate für nothwendig er
achtet wird, ſo iſt vor Ablauf dieſer Friſt, ſpäteſtens aber innerhalb
der nächſtfolgenden 14 Tage, die Genehmigung des Kriegsminiſteriums
nachzuſuchen, andernfalls vom 4. Kalendermonat ah Pferdegeld nicht
v zuſtändig iſt, alſo auch kein Erſatz in Verluſtfällen gewährt
wird.An Beſchwerden über die Beſchaffenheit der an die Truppen
verabreichten Naturalien iſt nach dem Kriegsminiſterium zuge-
gangenen Berichten der Generalkommandos im Jahre 1895 nur eine
und zwar über die Beſchaffenheit des Brotes im Bereiche des vierten
Armeekorps erhoben worden. Dieſe wurde von der örtlichen Prü-
fungskommiſſion als begründet befunden.

Das größte Kriegeſchiff der Welt beſitzt natürlich Eng

land und zwar in ſeinem Panzerkreuzer Terxible, der auf
einer Barrower Werft erbaut wurde. i einer Geſammtlänge von
164 Meter und einer größten Breite von 21,6 Meter e das
Schiff bei mittlerm Tiefgang (von 8,2 Meter) 14,200 Tonnen Waſſer,
d. h. eine Waſſermenge, zu deren Fortbewegung zu Lande man 28
Extrazüge, jeder zu 50 Doppelwaggons, bedürfte Det Maſchinen
raum iſt 74 Meter lang zwei Dreifach-ExpanſionsCompound-
Maſchinen, denen 48 Keſſel den erforderlichen Dampf liefern, ent
wickeln 25 000 Peferdekräfte und geben dem Panzer-
Kreuzer eine Geſchwindigkeit von 22 Knoten die Stunde.
Die zu beiden Seiten des Maſchinenraums liegenden Kohlen
bunker können 3000 Tonnen e faſſen, d. h. ſo viel wie ſechs
ExtraKohlenzüge, jeder zu 50 Doppelwagen. Den Maſchinen und
Keſſel-Raum, ſowie die Munitions- Torpedo- und Steuer-Räume
ſchützt ein Panzerdeck die KommandoElemente, Steuerruder, Tele

raphen Apparate ſind ſämmtlich in den gepanzerten Kommando-
hürmen untergebracht. Ueberdies iſt das Schiff in zahlreiche

waſſerdichte Abtheilungen eingetheilt, um dasſelbe ſchwimmend zu er
halten, auch wenn es feindliche Geſchoſſe leck geſchoſſen haben.
In den Maſtkörben der zwei Gefechtsmaſten ſind Schnellladekanonen
aufgeſtellt, welche bis zu acht Schuß in der Minute abgeben können.
Für die Dockung dieſes Rieſenſchiffes mußte ein neues Trockendock
(in Portsmouth) erbaut werden, weil es kein ſolches gab, das den
Koloß hätte aufnehmen können.

Auf, Grund der Thatſache, daß die Japaner ſeiner Zeit
aus Weihaiwei die Mehrzahl der dort befindlichen Kruppſchen
Geſchütze mitgenommen, aber etwa 20 derſelben ebenfalls neueſter
Konſtruktion, zerſtört hatten, waren von verſchiedenen Seiten ſchwere
Angriffe gegen die Eſſener Fabrik gerichtet worden. Gegenüber
dieſen Angriffen war ſchon damals von amtlicher japaniſcher Seite
die überlegene Widerſtandskraft der Kruppſchen Geſchütze gerade bei
ihrer Zerſtörung durch die den offiziell anerkannt und als Grund
der Zerſtörung lediglich angel an Transportſchiffen zur Zeit
des beabſichtigten weiteren Vormarſches und die hieraus
ch ergebende militäriſche Nothwendigkeit, uvor die

Forts von Weihaiwei unſchädlich zu machen, angegeben worden.
Neuerdings haben dieſe Angaben eine weitere offizielle Beſtäti ung
erfahren. Von gut unterrichteter Seite wird der „M. Allg. Ztg
aus Tokio folgende Stelle aus einer kürzlich erlaſſenen amtlichen In
ſtruktion an die Japaniſchen Oberfeuerwerkerſchulen mitgetheilt „Die
Kruppſche Fabrik rühmt ſich, Geſchütze zu liefern, die bei regelrechtem
Feuer keine Beſchädigung erhalten. Nach den ſehr koſtſpieligen Zer
ſtörungen ihrer G ſchütze, welche wir vornahmen, können wir die
Richtigkeit dieſer Thatſache feſtſtellen denn trotzdem der Ladungs
raum mit gewöhnlichem Pulver vollgeſtopft, reſp. das Rohr
vollſtändig mit Pulver gefüllt wurde, war nach
dem Abfeuern keinerlei Wirkung bemerkbar. Wir mußten
endlich Schießbaumwolle benutzen, um die Zerſtörung der Geſchütze
zu erreichen.“ Der Gewährsmann bemerkt im Anſchluß an dieſe,
für die Kruppſche Fabrik in ſo hohem Grade anerkennende amtliche
Auslaſſung, daß nach ſeinen, abſolut zuverläſſigen Jnformationen nach
der Einnahme der Forts von Wei-haiwei außer den erwähnten
20 Stück Kruppſcher Kanonen im Kaliber von 24 em bis 12 em auch
noch 2 Stück 28-cm- Kanonen von Creuzot ſowie 4 Stück 21l-em-
Kanonen, welche im Nangking-Arſenal aus Engliſchem Stahl und
ſchmiedeeiſernen Ringen hergeſtellt waren, von den Japanern zerſtört
worden ſeien. Nach Ausſage höherer Japaniſcher Offiziere, die zu
gegen geweſen, hat ihnen die Sprengung der Kruppſchen Kanonen
in Folge der außerordentlichen Widerſtandsfähigkeit des Materials
große Schwierigkeiten verürſacht, während im Gegenſatz hierzu die

der aus Engliſchem Material und in den Werken von
reuzot verfertigten Kanonen mit Leichtigkeit von ſtatten gegangen

iſt. Die ZJapaner verſichern, daß die Behauptung, die Kruppſchen

Vergebung von Kanalarbeiten.

L.

Kanonen ſeien die haltbarſten der Welt, durch die vorgenommenen
Sprengungen auf das Eclatanteſte gerechtfertigt worden ſei.

Theater und Muſik.
Repertoire Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig

vom Sonntag, den 23. Februar bis incl. Sonnabend, den 29. Febrüar
1896. Sonntag, den 23. Februar Neues Theater Die „Fledermaus“.
Anfang 27 Uhr. Altes Theater „Die Reiſe um die Erde in 80
Tagen“. ar 7 Uhr. CarolaTheater: „Der Herr Senator“. An
fang 7 Uhr. ontag den 24. Februar Neues Theater: „Göthe's
Fauſt, I. Theil. Anfang 6 Uhr. Altes Theater: „Die ſchöne

elena“. Anfang 8 Uhr. Dienstag den 25. Februar Neues
Theater „Göthe's Fauſt“, II. Theil. Anfang 6 Uhr. Altes Theater
Der Rau der Sabinerinnen“. Anfang 8 Uhr.Hittwoch, den 26. Februar Neues Theater „Die drei Pinto's“,

hierauf „Ruſſiſche Tanzbilder“, Anfang 7 Uhr. Altes Theater
„Fräulein Doktor.“ Anfang 8 Uhr. Donnerstag, den 27. Febr.
Neues Theater: „Das Haus des Majors.“ Anfang 7 Uhr.
Altes Theater „Giroflé Girofla.“ Anfang 8 Uhr. Freitag,
den 28. Februar Neues Theater: „Rigoletto.“ Anfang 7 Uhr.
Altes Theater „Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen.“ Anfang
/28 Uhr. Sonnabend, den 29. Februar Neues Theater: „Ge-
bildete Menſchen Anfang 7 Uhr. Altes Theater: „Die Chan-
ſonette.“ Anfang 8 Uhr.

Spielplan Stadt Theater Magdeburg. Sonntag, den
23. Februar, 3 Uhr: Halbe Preiſe, Trompeter von Säkkingen.
Abends 6/, Uhr Aleſſandro Stradella. Ein Rabenvater. Montag,
den 24. Fehruar: Die Verſucherin. Ein Rabenvater. Dienstag, den
25. Febr. Benefiz Ella Lachmann Hänſel und Gretel. Cavalleria rusti-
cana. Mittwoch, den 26. Februar: Ein Rabenvater. Donnerstag, den
27. Februar Der Evangelimann. BalletDivertiſſement. Freitag,
den 28. Februar Figaro's Hochzeit.

Spielplan des Erfnurter Stadttheaters vom 23. dieſes
Mts. bis 1. Mär;z, incl. Sonntag, Nachm. 3 Uhr Zum letzten
Male. Die Zauberflöte. (Kleine Pr.) Abends 7 Uhr Der
Jongleur. Montag Der Trompeter von Säkkingen. Diens
tag Einmal. Gaſtſp. C. Weiſer von Weimar: Ahasver Adelaide.
Dazu Die Schulreiterin. Mittwoch Lohengrin. Donnerstag
Fatinitza. (Operette.) Freitag: Konzert. Sonnabend Einſame enſchen. Sonntag, Nachm. 3 Uhr Der Jongleur. (Kleine
Preiſe.) Abends 71 Uhr Lohengrin.

Vermiſchtes.
Vom Zuge überfahren. Geſtern Morgen überfuhr eine Loko-

motive zwiſchen Linz--Erpel ein Ehepaar. Beide blieben auf der
Stelle todt.

Unterſchlagung. Der Kaſſirer im Gaue Poſen des Verbandes
deutſcher Buchdrucker und Schriftſetzer Wladislaus Zielinski iſt nach
Verübung bedeutender Unterſchlagungen geflüchtet. Die Höhe der
veruntreuten Summe iſt ſchwer feſtzuſiellen, da Zielinski alle Beläge
vernichtet hat. Bis jetzt iſt ein Kaſſendefekt von ca. 3500 Mark
feſtgeſtellt.

Mord und Tpandſtienng Wegen Mordes und Brandſtiftung
wird zu Folge eines auf diplomatiſchem Wege geſtellten Antrags,
auf den Hofbeſitzer A. J. den Arbeiter J. A. Larſſon und
den Knecht H. Bergaren aus Wintorp iu Schweden gefahndet. Die
Verfolgten ſind im Betretungsfalle zur Sicherung ſpäterer Aus
lieferung feſtzunehmen.

e Mato anene r
e
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häsch a dängernitee

„Mindmotore
der Aörmotor-Company, Chicago

allerneueſter Conſtruction, das denkbar Vollkommenſte und
bis jetzt unerreicht Daſtehende in koſtenloſer Ausnutzung der
Windkraft bietend, nur aus Stahl und Eiſen beſtehend, nach
der Beareitung verzinkt, ſomit einzige Gewähr für Wetter-
beſtändigkeit gebend, zum Betriebe von Schrotmühlen, Häckſel-
maſchinen, Pum pen, ſelbſt Kreisſägen 2c., emfehlen Unter-
zeichnete in 3 Größen, 8, 12 u. 16 engl. 2,44, 3,66 und
4,88 Mtr. Flügelraddurchmeſſer, die je nach Windſtärke 2, 2-4
und 3--6 Pferdekräfte entnickeln.

Beſonderer Vorzug dieſer Motoren iſt die Fähigkeit, ſchon
bei leiſeſter Luftbewegung in Aktion zu treten, aber auch wieder
bei heftigen Winden in Folge der genialen Selbſtregulirung in
ſteter Weiſe ihre Arbeit zu leiſten. Bereits Hunderttauſende im
Betriebe, über die ganze Erde verbreitet, Jahresvertrieb in 1894
allein ca. 60,000 Sick., wohl der beſte Beweis der Leiſtungs
fähigkeit und Solidität der Motore. [2345
Permanentes Lager in Motoren und Thürmen.

Kataloge, Zeugniſſe, Koſtenanſchläge gratis u. franco.

Vertreter für Deutschland:

Gebr. Koch,
alle a. S.

köroß,
gmra neee57

Rhein Westf. Boclen-Creclit-Bank

Köln a. Rhein.
Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheken zu zeitgemäßen Be

dingungen vermittelt ohne Berechnung einer eigenen Proviſiton
Robert Krahmer, General-Agent, Halle a. S.

Die auf 1150 Mk. veranſchlagten Kanal
arbeiten der Gemeinde ſollen öffentlich im
Wege der mündlichen Unterbietung verf-
geben werden. Termin hierzu iſt au

Freitag, den 28. Februar er.
Nachmittags 4 Uhr im Hohmann'ſchen
Gaſthofe hier angeſetzt. Bedingungen
liegen im Schulzenamte aus. (2312

Seeben, den 19. Februar 1896.
Der Gemeinde-Vorſteher.

BRuch.

S Anterc S
T Steſende Weha oghs

Manne ges
Junge Leute,

welche an obiger Anſtalt einen Curſus in

Buchführung, Amts- u. Standesamts-
geſchäften, Selbſteinſchätzuung, Wechſel-

lehre, Fütterungslehre, Düngerlehre,
Vodenknunde, Milchwirthſchaft,

Kohlen-Probefuhren,
2 L enthaltend 500 Stück Wietlebener Presskohlensteine und

9 Hekt. (Ca. 12 Zentner) trockene Rietlebener NussKohle, in jedem Ofen
mit Vortheil verwendbar, 12 Wek. 97 Pfg., frei Kohlen

raum S alle-Giebichenſtein. [2363Halle'sehe Gascoake zu Gasanstaltspreisen!
Preßſteinfabritk Nietleben und Halle (S.), Olearinsſtraße II, II.

Paul Heycdenreichi, e
Fleiſcherſtr. Wilh i t Fernſprecher1I7. 4 pper 5 632.

alle a. S. 2349Aelteſtes Möbeltransport-Geſchäft,
empfiehlt ſich zur Ausführung von A. Möheltransporten u. Umzügen W

mittels gr. Verſchlußmöbelwagens ohne Umladung von ünd en h allen Orten.
—mD[ mSZ

theoretiſchem und praktiſchem Feld-
meſſen e. abſolviren, erhalten auf Wunſch
unentgeltlich Stellung nachgewieſen als
Verwalter, landw. Rechnungsführer
oder auch als Amtsſecretär e.

Jn 4 Jahren beſuchten über 700
junge Leute unſere Anſtalt.

Statuten, Berichte, Dank- und
Anerkennungs Bezeugungen, ſowie
unſere Landw. Beamten-Zeitung nebſt
Proſpekten gratis durch

Direktor J. Hildebrand,
Braunſchweig, Madamenweg 16.

Penſion in Beruburg.

Zu Oſtern d. J. find. in mein. geräum.
Hauſe noch 1 od. 2 Schüler d. hieſ.
Gymn. liebevolle Aufn.. gute Pflege,
ſorg. Beaufſichtigung u. ev. Nachhülfe.e ſerengen durch die hieſ. Gymn.Dir., die

Herren Dr. Hachtmann und Dr. Hutt.
1715 G. Büschel, Paſtor.

27--30,000 Mk. zum 1. April oder
1. Juli auf ein hieſiges Grundſtück in
guter Lage T Off. sub Z. 2326
an die Exped. d. Ztg. [2326

34,000 Mk. auf ein nenes Grund-
er ier, bei pünktl. Pinezahlung geſucht.

efl. unter Z. 2327 an die xpedition
dieſer Zeitung zu melden. [2327

Lo chokolad er

Kakaos
Fabyiſtot vvertroen

on d

Gebr. Zorn
Grossherzoglich sSächs. Horlieſferanten Fernspr 367
ewpfehlen als Vorzügliche, milde, angenehme Tischweine:

Marca Gloria roth u. weiss à Fl. 60 Pf., b i 12 PlI, à 55 Pf.
Marca ſtalia roth u. weiss à Fl. 90 Pf., bei 12 Pl. à 85 Pf.
Vino de Pasto roth 1 à PFI. 105 Pf., bei 12 I. à 100 Pf.

roth. 3 à Fl. 130 Pf., bei 12 Fl. à 125 Pf.
roth 4 à Fl. 155 Pf., bei 12 Pl. à 150 Pf.

Sowie Sämmtliche Tafel- u. Dessertweine t. Liste der
Dentsch-talien. Wein-Import-Gesellschaft.

erreeeeeeeeeene
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ſchwarz, weißSeicdenstoffe, u. gemuſtert, für Hrautkleider, Seidenhaus Freunck Thiele,

M. Geyer,
Geiſtſtraße 30. (1429

Chemiſche Wäſcherei,
Garclinen-Wägeohe auf Neu,

h

Armee Rmt.
Uhr 3, 4.50-6 M.
Sila Nmt.8, 10,

12, 20 M.
Gold. f. Damen

10, 15,20, 30M.
f. Herren 20, 50

80 u. 300 M.,
Re ulatetzro m. Schlagw. 9, 13, 18,

u

Wecker, ff., 250, 3.75 u. 5 M. [2042
Ertapptketten, Dutzend 3 M.

Wiederverkäufer Vorzugspreiſe.
Reparaturen wie allgemein bekannt

gut aber billig.
F. neue Uhren 2 Jhr, für Repar. 1 Jhr. Gar.
Remus& Cie., Halle a. S., Laurentiusſtr. 17, I.

Uhren engros u. Verſandt Geſchäft.

h

Sächsisch-Thüringische Industrie- und Gewerhbe-ein 5 07
Schluss der Anmeldungen: I5. April [896.

Programm aus zug

en We en Man Muſter. Hainſtr. 16-18.

Germania

wachAnerkannt feinſte Marke.
Zur ſchnellen Herſtellung von Aſch-

kuchen, Reibekuchen und jedem anderen
Feinbackwerk beſtens geeignet

empfiehltTh. Franz, Halle a. S.,
HeſenſabrikK. [1433

de

Beitzmittel geg. Brand i. Hafer u. Gerſte.

Vogelperspective CerespulverSütuationsplan Wachsthum und Ertrag vermehrendes
Sgehen in den nächsten Tagen allen Interessenten zu,

Auskunft durch die Geschäftsstelle:

Leipzig, Nikolaikirchhof 4.

h De
1 Fl. (1 Kg) koſtet 2 Mark und iſt
ausreichend z. Präparation v. 1000 Pfd.

Saatgetreide. [1388Näh. Auskft. m. Verſuchsreſultaten u.
vielen Empfehlungen von hervorragenden
Landwirthen a. Wunſch gratis u. portofr.

Deutsche Ceres
J. L. Jensen Co., Halle a. S.

Zu Originalpreiſen zu beziehen in
Hotel Stadt Hamburg, Hotel Rothes
Roß, Gaſthof Grüner Hof, Drogerie
Walther, Wuchererſtr. 75. Osmünde:

[2020

D

W

Hornspäne,
Gehalt 139 Stickſtoff, nur aus hiefigen
Fabriken von praktlſchen Oekonomen als
vorzügliches Düngemittel für Kartoffeln
anerkannt, offeriren (2048
Schöne M Vetzold,

Naumburg a. S (2038

J uſius Blüthner's

Pianoforte-Magazin,
Pianino-Vermiethung und Reparatur-Anstalt.

Lager amerik. und deutsch. Harmonium.
All einige VerkaufsstelleHalle a. S., Poststrasse 21, I.

Bernhard Kolſch.

Bienenhonig,
feinſte Qualit., verſendet 1 Poſtkolli
9 Pfd. netto franco 9, Mk., 5 Pfd.netto freo. 5,25 Mk. i Probegläschen
gegen 3 Briefmarken freo. 1434

C. Steinkopf,
Bienenwirth in Walbeck b. Hettſtedt.

Die anerkannt beſten Milch-Ent-
rahmungsmaſchinen liefert die Cen-

von F. Ludloff Söhne
Berlin NW. 87,Kaiſerin Auguſta -Allee 24. [II123
Lieferanten des Bundes der Landwirthe.

[746

Fabrik
landwirthſchaftliher Maſchinen

F. Zimmermann (o.,

A.-G., Halle a. S.
Spezialität ſeit 30 Jahren:

F T JD 5.J e

2 7 J
Neueſtes Patent:

Drillmaſchine „Hallensäs““, im Berglande wie in der Ebene gleich zuver-
läſſig arbeitend, ohne jede Regulir-Vorrichtung, ohne Wechſelräder,einfachſie, vollkommenfte und billigſte Drillmaſchine am Markte.
Harkmaſchinen, Gras und Getreide-Mähmaſchinen und Pferderechen,
Heuwender, Lokomobilen und Dampfdreſchmaſchinen, Kleedreſch-
maſchinen für Dampf- u. Göpelbetrieb c. c.

u. S
Liehnng bestimmt v. 27. 29. Februar cr.

Hauptgewinne baar
H. 75 000, 30 000, 15 000 2 à 6000, 543000 ete.

Originalloose à M. 3. Porto u. Liste 30 F.

D. Lewin. Berlin N. klensburgerstr.
olen in kurzer Zeit

Infnuenza-Husten, Keuchhusten,
Kinderhusten,

allgemeinen Husten,
Heiserkeit, Hustenreiz,

Verschleimung, MHals-, Brust-
und Lungenleiden,

chronische Katarrhe.
Nur ächt per Flaſche 50 4 u. 1 A. in der

Hirſch- u. Löwen- Apotheke, en S

M. S. Böttger s suns Tropfen
Husten- Tropfen
Husten- Tropfen
Husten- Tropfen

Husten- Tropfen SBerndt Co., Leipzig.
Zur Frühjahrs-Saat.

Die ſeit über 15 Jahren mit großem Erfolge diesſeits abgeſetzten Saatgut-
w men von dieſem Frühjahr hierſelbſt dirert zum Verſandt und ver-

aufe ich
Original Nachzucht von Heine's verbeſſerten KolbenSommerweizen: 1900 kg 195. Nos 1000 kg 185.

Gerſte: Original Nachzucht von Hein's verbeſſerter Chevalier 1000 ke
A. 205. Richardfons Chevaliers 1000 kg r.Hafer: s iginal- Nachzucht von Heine 's ertragreichſten 1000 kg 175.

Duppauer von 1000 kg A. 165.
Erbſen: r W kg Feldbohnen: Halberſtädter 1090 kg

0. A. 175.Der Verſandt erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme, Preis
verzeichniß mit genauer Beſchreibung, ſowie jegliche Auskunft erfolgt durch die hieſige

Gutésverwaltung. [2021

Hauptagentur
alter Geſellſchaft für Halle zu vergeben.
Anſehnl. Verſ.-Beſtand vrorhanden
erbeten unter Z. 2269 an die Exp. d

für Lebens und n von

Blattes. 2269
c RichtersAufer-Peir Sppeller

(Amiment. bansle] um.
hat die Probe der Zeit beſtanden, denn
er wird ſeit mehr als 25 Jahren
als zuverläſſige ſchmerzſtillende Ein
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte AnkerPain-
Expeller iſt kein Geheimmittel,
ſondern ein wahrhaft volkstümliches
Hanusmittel, das in keiner Familie
fehlen ſollte. Zum Preiſe
von 50 Pf. und 1 Mk.
vorrätig in faſt allen
Apotheken.

Beim Einkauf ſehe
man aber ſtets nach derFabrikmarke „Ank er l

Blaſen- u. Harnröhren-
leiden (Ausfluß)

heilt ſchmerzlos ohne Ein-
ſpritzung in wenig. Tagen

Santal
S c Lehmann.

Jede Kapſel trägt die
Jnitialen J. L. als Ga-
rantie für die Echtheit.

Preis pro Flacon
nur 27 Mark.

Berliner Capsules Fabrik

Berlin, Poſtſtr.
Jn Apotheken zu haben

in S Swen- Nnotheke.

Aithee Bonnon
von vorzüglicher Wirkung gegen
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

Johannes Mitlacher.,
Poſtſtr. II u. Gr. Ulrichſtr. 36.

VictorigSaaterbſen-Sdlaterbſen
mit der Hand verleſen, ſind noch abzugeben20 Centner 180 Mk. 315

Haus Zeitz bei Velleben.
Tafeläpfel und Borsdorfer

Gut Mahndorf, Von WulffenBahn, Poſt und Telegraph Halberſtadt.
in Körben od. einzeln empf

Mittelſtraße 4.
Aepfel.

ßittergutsverpachtung

Das den Erben des Herrn Gutsbesitzers Carl Bollmann gebörige, im
Kreise Hohenstein, 4 Kilometer von Station Rordhausen belegene

Gut Hesserode u Klein-Wechsungen,
mit einem Areal von

Ca. 1500 Morgen
soll auf die Zeit vom I. April oder 1. Juli 1896 bis ebendahin 1908
verpachtet werden.

Zur Annahme ist ein Kapital von ca. 150 000 MarkK er-
ſorderläch. Reflectanten wollen sich zum Zwecke der Besichtigung des Gutes an
Frau Bollmann er. Nagel u IHesserode vwevden.

Hier, sowie bei dem Geheimen Justizrath Schlieck-
mann in Halle d. J. sind die Pacht bedingungen einzusehen

[2092und zu erhalten.

San t.
In beſtſortirter Beſchaffenheit verkaufe ich

uwel und NoeKap Mer, tiſche Lommerweizen: 75

Probſtei Viktoria mit r r uc d robfſteter x tktkorta mit Hand verleſen a Mill.Hafe à 170 Mk. Erbsen: Buxbaum u. Krupp à 170 Mk.

Scharpes allerfrüheſte à 240 Mk.
Alles per 1000 kg, bei Abnahme kleinerer Poſten per 100 kg 2 Mk. mehr.
Runkelrübenkerne: eelb Leutigieer un getbe Flaſchen

4

Zwiebelsamen: Kugerr Rieſen 2 Mk., bei größeren Poſten
t liger

Der Verſandt geſchieht in neuen Dr llſäcken zum Selbkoſtenpreiſe gegen Nach
nahme oder vorherige Kaſſa-S enund vAe

A. Dietrifch.
Saatgetreide.

Bekanntlich hat ſich ſchon ſeit vielen Jahren ein Wechſel des c
Saatgutes mit ſolchem aus nördlichereu Landſtrichen bewährt; (wir verweiſen bei
ſpielsweiſe nur auf den Probſteier Roggen.) Zu ſolchen Zwecken empfehlen wir vor

zügliches Saatgut von däniſchen renommirten Züchtern und zwar: [2344
per 100 Ko.

Goldthorp e Gerſte feinſte Malzgerſte 25,75 M.
Prentire Gerſte ertragreichſte Gerſte 23, 75
Däniſcher Iuſelhafer es 25 50 z

Die Preiſe verſtehen ſich verzollt ab Halle excl. Sack gegen Na hnahme.

Kleincre Quantitäten als 100 Ko. werden nicht abgegeben,
Muſter werden auf Wunſch gratis und franko zugeſandt.

Deutfseſte Ceres
J. L. Jensen Co., Halle c. S.

e
m

Oregon,Gerste:

Hadme rsleben,
Tel. Station.

801

r ntrors

e besoogtF. eRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtr. 9

Leipzig.

I


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 90.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zu Nr. 90 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	1. Beilage zu Nr. 90 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







